lert 


V s- ' & 

MonärSoB' berichtet über seine, 
^‘handlangen in den Bä* 






4fl»ennztnlster JigaJ auch eine Ansprache gehalten. [ die ihre diplomatischen Bezie- 
gestern abend nach Im Laufe seines New Yorker j hungen zu Israel während des 
k, nachdem er In Aufenthalts, konferierte Alton Jom Kippur Krieges abgebro- 
n zweitägigen Pri- mit den amerikanischen Aus- eben hatten, zusammen, 
gelegt hatte. Da - 1 senmimster Dr. Kissinger sowie Diese Gsp räche. erklärten po-1 
, 1 er batte wahrend hohen Beamten des State De- litische Kreise in Jerusalem ha-1 

enea drei Woeben partmems. Ausserdem traf er ben zwar vorläufig keine Luu 1 ■■■■■ >—■■— m i^ ——— 

»Versammlung fax mit einer Reihe von Ausscniai- kreten Ergebnisse gezettijrt, doch 1 

ejgewohnt und dort niste« afrikanischer Staaten, zweifellos zu einer Besserung j DIENSTAG, 14. OKT. 1975 • Nr. 545 • PREIS : IL 

i - - - _- - - _ . . | ^ ep Atmosphäre beigetragen, j __ _ 

, . . ____ _ . ; Es hat sich über jeden Zweifel! 

Ulat der UH-Truppen im Sinai hinweg herausgestellt, dass eine| jftg 0 1 VflPO 0 . 

oll jetzt verlängert werden .*“■ S? MPlS 6 fl 6 MllllSf 6 F 

manschen Beziehungen mit Is-i * 

ichertieitsrat wird sprechend dem Abkommen neu; m erneuern - dass diese I W® 1HT 0 ■ ■ 0 

.» Ende dieser abgefasst werden. Auch die ! < - Jru PP t jedoch vorerst unter- flUHSl IW JH m IftCl»Bl 

m Begum der kom- amerikanischen Techniker an denl chiander einig werden muss, ob AU CwAavKVVI^ h^£w V&CUfVW 

* znsammentreten, Sinaipässen, die in Veitiindnnc! s,< * sie lohDt » der allge-l , . _. . . . , _ ’ . 

w«. rnu_v__ ,Tvr„“ . 05 meinen Pnlitür r»_! z "« syrxscbe Minister setzen Es muss also angenomme 


zirmn muim 
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die Nahosf-Sitnatioit mit den Sowjets 


zn verlängern. hen, 
Unterzeichnung des den. 
nmens ist dies das 1 


dar der inviwZI S* t tvt v cT^manngi ■ p, ( .. , n; ? ; Zwei syrische Minister setzen | Es muss also angenommen FORD WUENSCHT holt erklärt, dass es Verhand- 

^ d '“ ™-^? n ™“ ä o SK -||Sr“e EtaM. in Moskau,■ werden. sich Assad „„d, TREFFEN |lun S c n über di. Golanhöhen 

^en, so en hierbei erwähnt ^ handeln. * ^ \ fort, die Prasident Assad am seine Minister d. Rückendeckung Der amerikanische Präsident ] nicht geben könne. 

“fORD UNTERSrrn.FR ! Jedenfalls wnrde zwisehen Al-! F "“ a ? bee™. der Sowjetunion für einen sol- Gerald Ford erwarte nocbtnnU.I __ 


FORD UNTERSCHRIEB 


“€Ff Tlt TT »legenheit einige or- schlnssfasstmg des amerikani-; 

Ür *r Refielungen ent- sehen Kongresses über die Ent- 


* Erzeugt 

GESCH UE TZ Smau ^ versicherte hierbei; HOLLAND 7“* TT* 1 tl-a Z w lang. imittlung durch Aussenminister!nung stehen. Wenige Tage zu- 

ie israelische Waf- °? ch “. als ' T> dass die USA wciter 'j fHM) — Aussenminister Al- drangen. n,> Verrautuncen. die [Kissinger. Aber Syrien hat auf vor harte Rifai einen Besuch in 

JLTAM” erzeurt ^ d,e Bemühungen um dfe| ton wird sich im kommenden laien mf Krimw BESORGNIS IN ISRAEL ] solche Angebote nicht geant- Kairo ohne Festlegung eines 

eschuetz von 155 2SjSj2h ~! ÜÜ?* ? ST j“?“ B& ~ bereiten in Syrien schliessen.' MitnsterprOsideot Rzchak Ra- worl «' “ ndeni ^ wieder ‘ späieren TerIJliDCS abßeMeL 

Selbstfahr'jfette. • . .5^“ Holland begeben, wie (Siehe hierzu Seite 2). Bis wm bin hatte während der vertan- -•» 

wird dar 1™' v °^' K J“' “ J '™ 5a,tm 30. November, an dam da, S =aaa Tage mehrmals auf dan IlilECPn T»PT IH VJIIBf) 

m 21 Kilometern ™“ beW'«. da« <ha Varm.tt- gestern beatäogtea. Man dat der UN-Tnippea im kritischen Terrnia des 30. No- UKESCO TÄGT IH KAIR: 

Be" “dK deli» taS” ra “™ EE AEGYPTEN BERUHIGT PLO 2°n“ .f'“'’ ® ?“ f ied . en Eine wei- ^ ^ dffi g». versc hiede 0 e Paragraphen, dar- 

nro FaB eingr Z^P-B°°5 des tere Znsp,tznng konnte steh er- d „ liNESCO un[er auch solche. welche 

AMERIKANISCHER esk?^ ^ ■ ° ™ , S r eD Fm ‘ ter dem Vorsiu seines Genend- Aegypten betreffen. U.a. soll 

rten Dreh türm be- . _ U ^ .7^~~ L , oernng eOT s eire ' wurde bekannt, dass Svnen in- menguns im Libanon versuchen .. _■ 

t sich um 360 ? fa . “ ter B “‘ m « ■” fischen Panaemtreitkräftc von sollte. En Ansdmck dieser Sor- S"“ 0 “ i S Her Umchun“ dir P™id=n 

laesst ond der Be- W ALEXANDRIEN Kampf des palästinensischen dtr tatisI;hen Grmat - aig«^ ^ ist Mch darta m sehnl . t»ad un Gebäude derArabnchen der 'Jmeebnns der Pyramiden 

Khaft voOen Eb amerikanischer Hub- Volkes, trotz der Tatsache, dass sen „„j die Golanfront ver- Sr Afinisterpräsidem einen Auf- ^ _ . . h ! V °° ,r“ 

icl Eine Granate schnmbw-TrSger lief den Hafen die Teimristenorganisation das legt Offenbar ist sich Sy- schub seines Besuchs in Wa- Auf deF Ta S esordnun S stehen errichten und die Tempel Ober 

egen. Ale»mdnen zn einem drei- xsraelisdi-^yptlsche Teflabkom- rfen aber noch nicht darüber sbington erwägt. Dieser Besuch. - - -—-° lll ” , as J rplen . s ZU 

Idirektor der Sul- Frenndscfaaftsbesnch an. men scharf kritisierte. im kiären, ob es aUein die der utsprünglich gleich im An- UEBEREINKUNFT MIT } n m «nein Schreiben an d as 

xche BaUa, er- Der Kapitän des Schiffes und Diese beruhigenden Erklärun- Feindseligkeiten mir Israel be-i schloss an den Besuch des ägyp- RUMAENIEN ! Akuonskomitee rief der_Fra- 

neue Geschuetz seine Offiziere haben sowohl gen gab der Vorsitzende des ginnen kann. Die Meinungsver- tischen Präsidenten Sadal in Mit dem Oberrabbiner Mo- s‘ jcni Aegspu«. Anwnr oaaat. 

le aehnlicben be- dem Gouverneur von Alezan- ägyptischen Parlaments, Said schieden heiten mit dem Irak Washington gegen Ende dieses sehe Rosen von Rumänien wur- .“ B2U aut ‘ d * iiuT^hw 

Feuergeschwindig- drien als auch, anderen hohen Be- Mari, bei einer Konferenz. wel-J sind zwar weitgehend abgebaut, Monats vorgesehen war. wird de in Jerusalem eine Uebercin- trrungensLüanen auenMen^nen 

Zweite tmd der amten HSflichkeitsbesnche äbge- che er mit den Vertretern der aber Jordanien" ist noch nicht offenbar auf einen späteren | kunft über gegensdtige religiöse zu f anßlch . zu « / . madl f L # f a ^ 


sehen Kongresses über die Em- 
sendung der Ziviltechniker m den I 
SinaL Er versicherte hierbei! 


ander in Kontakt zu bleiben. 

NUN REISE NACH 
HOLLAND 


Dialog fortzusetzen md^müctoT ’*” s mor S en °d er übermorgen in j durch vageZusagen den sjTiscben offenbar an Beratungen über j Besprechungen in Damaskus 

" : Moskau bleiben. : Partner ganz an sich zu bin-'ein Abkommen zwischen Israel | ein. Es wird angenommen, dass 

Dennoch ist mir wenig über den ’ 2 un d nd «t enger, als es'und Syrien über die Zukunft; Fragen der miliiarischen Zn- 
den Inhalt der svrische Bes ihnen jemals mit Aegypten ge-j der Golanhöhen bei einer Ver-! sammenarbeit auf der Tagesord- 
P " lang- imittlung durch Aussenminister! nuns stehen. Wem'ge Tage zu- 


chungen in Moskau durebge -1 


nt t 


tze des gleiten den hatte * 

Geschuetz wird 
rten Drehturm be- A ME 

t sich um 360 HEUKI 

laesst und der Be- 4 

«haft vollen “ 


AMERIKANISCHER 
HEUOKOPTER-TRAEGER 
IN ALEXANDRIEN 


UNESCO TAGT IN KAIRO 

Gestern trat in Kairo das Exe-I verschiedene Paragraphen, dar- 
butivkomitee der UNESCO un- unter auch solche. welche 
ter dem Vorsitz seines General- Aegypten betreffen. U.a. soll 
direkfors zusammen. Die Sitzung der Plan behandelt werden in 
fand im Gebäude der Arabischen der Umgebung der Pyramiden 
Liga statt. i von Gizeh ein Kulturzentrum zu 

Auf der Tagesordnung stehen errichten und die Tempel Ober- 
——— — m ägypiens zu retten. 

UEBEREINKUNFT MIT In einem Schreiben an das 
RUMAENIEN Aktionskomitee rief der Prä- 

Mit dem Oberrabbiner Mo- s ‘ dc^l, Aegyptens, Anwar Sadat, 


iner Bedienung, 'stattet 


• i * i 1 


•: ' - J .>r • 


Ti - 3 -.-—r- 




£<-1 -i-r - - • • 

«tat r—- 






letranern das Ableben unseres lieben Onkels 

UGEffl OELSNER 

Kirjar Tivon 


■eerdignng findet heute, Dienstag, den 14. Oktober 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Kirjat Tivon statt 

jus steht um 1030, Uhr vor dem Trauerhaus, 
jeinet Srr. 47 zur Verfügung. 

DIE FAMILIE 


Unser geliebter 

Benno Hellmann 


at seinen Körper der Wissenschaft vermacht. 

Im Namen der Familie 
IDA HELLMANN 


ifer Trauer geben wir Nachricht vom tragischen 
s teuren 

. David Rivner >-i 


während seines Dienstaufenlhaltes. im Ausland 
i gelassen hat 

Beerdigung findet heute. Dienstag, den 14-. Okto- 
- n*»m nwn x) «m 144 » Uhr vom Hause 
üie Janko, Jnda flanassi Str. 12, Netania. aus. 
fFriedhof im Shikun Hawatikitn statL 

I . Die trauernden HtateAfirtjeaem 
seine Malter, SILVIA RIVER 
f seine Fnm, JOSEFFA RIVER und Kinder 

Familie MESSER 
Familie JANKO 


--• -—-— ' --- avtl JUIUdUlbU A 3 « UWVU UIWU uucuuui am biutu —-- * --«|I> 1 #* ■ 

Palästinenser abhielt und bei wel- zum vollen Einsatz an der Seite Zeitpunkt verschoben, mög- Hilfsleistungen erlangt. Die Ju-, ^ nr * 1D1, wiMenscnan: tma 
eher die Verbesserung der Be- Syriens bereit solange die Fra- licherweise sogar auf den Mo-‘den Rumäniens werden Rab-1 1 ' ecbß 0 , 0 ß' e 0, “ t 10 de ^ 
.Ziehungen zwischen Aegypten ge'der amerikanischen Raketen- nat Dezember, nachdem die biner und Kultgerätc aus Israel j den weniger konzentnert sein 
and den Palästinensern behau- Hefertmgen im Verbandlungsstar Frage der UN-Mandaisverlän- f erhalten und hierfür Thorarol- • duer " n ' sondern _ ahi HeDel _ u ^' 
delt wurde . dium steht gerung geklärt ist i len nach Israel senden. Mit der.^tzt werden müssen, um Fort- 

jUnterzeichnung dieser Ueber-! schntt und Wohlstand, auf der 

ii w <Miaiia<iiM»iiiiaitii>aHaii a aiiaaawiaaaiii>w>Haw<ii>i>i>aaaa 4 MUia<Mii>i>iiai>aiiai>WMiaiyuMyiaiM>waaaiiiiaa<HiaiMiiywaiui*>* e j nkan f u der ersten dieser Art ganzen Welt zu sichern, 
a «1 1 * « 1 1 m i‘ einem kommumstischen — 

Amerikaner planen wirtschaftliche «- 

JL erweiterte Einwanderung von rTOtter DegaUIl 

T 7 -t k a d Juden aus Rumänien aufgeben. * . _ , . 

Kooperaüon mit den Ägyptern -äs-fösffs 

Amerikanische Wirtschaftler nationale Konferenz zur Bera- ge zur Lösung der wirtscbaftÜ-l Die Steuerbeamten haben' eInen AnscU ^ au ^ ST 7 eli " 
haben mit ihren ägyptischen tung ihrer Anliegen einberufeo. eben Schwierigkeiten der Welt einen Vermittlungsvorschlag der «he Generalkonsulat in dieser 
Partneni dreitägige Verbandlnii- Hieran werden auch die USA gesucht werden sollen. j Histadrut abgewiescTL tmd er- suttafnkamschen Gr 0550 “ 1 ®c- 

1 gen an f geno mmen, nm Wege für teilnehmen und die Tagesord- Die Zustimmung der Vereinig- klärt, dass sie auch heute kein ® aD ” en 20 haben. 

I amerikanische Investitionen in nting durch Beratung über an- ten Staaten an dieser Konferenz Publikum empfangen werden ■ rolter be k annte s> c h im Sin- 
[ der ägyptischen Wirtschaft und <kre Rohstoffprobleme erw d~ teilzunehmen, drückte der ame-Jund von morgen an sogar ihre! ne der der Ankiage- 

r f«i- TTjiTBrü^thrmrcTiiiFo uniterD. Eine ähnliche Konferenz rikanische Vizeaussenminister fiir ‘snnL-rlorv-n vpr«/\härfi*n agilen schrifc schuldig, darunter auch 


Prozess gegen 
Protter begann 


Proner bekannte sich im Sin- 


ffir Entwicklungshilfe an! tern - Eine ähnliche Konferenz rUtanische Vizeaussenrainisier für, Sanktionen verschärfen wollen, «hntc scnuidig, darunter aucn 
Aegypten zu prüfen. kleineren Umfangs ist bereits Wirtschafisaugelegenheiien. i Auch das Era'ehungsministe- “ der Tötuns . l,es israelischen 

• Die gememsame Sitzung des den kommenden Monat to Charles Robinson aus. ! riura erhielt keine Zukge von Vizekonsuls. Sem Bruder Char- 

ägyptisch-amerikanischen Win- Paris vorgesehen. Hieran will Robinson erklärte die ameri - 1 den Lehrern, von Bestreitungen ebenfalb unter AnkJage 

schaftsbeirates hörte Aufrufe zur dcr amerikanische p r äsi- kanische Bereitschaft anlässlich ' des Schulnnterrichts abznsehen, s .! eht ' I bek ? nnte s ‘ ch mcbt schu ' 

Kooperation vom ägyptischen 00,31 ^ or d teilnehmen. einer vorbereitendeoBesprcchung.j wenn sich die Zustellung deri dl5, ‘^^ 1 d “ _ ” rozesSes 

Ministerpräsidemen Salam tmd . _ welche technische Details die-| Gehaltsabrechnungen verzögert. w ^ rden mehr ^ 6 Zeu 3en aus- 

vom Leiter der amerikanischen Die Vereinigten Staaten haben ser Konferenz erörtern sollte.j Solche Aktionen würden die sa ® en * 

Delegation, Thomas Murphy, gesterD i ^ re 37006 Zustinminng Wie er weiter sagte, sind die Arbeit der Buchhaltungsbeam- EXPLOSION IM 

dem Generaldirektor der Gene- 2nr Tei ln a hm e an einer interna- Vereinigten Staaten bereit ihr| ten erschweren, die zu Be- DYNAiSlTTWERK 

ral-Motors.Murpby rief dazu auf, tiona,en Konferenz, gegeben, ganzes Gewicht in d. Waagschale ginn dieser Woche mit der Er- j Explosionen erschütterten ge- 
das TTeffen im Geiste enger Zu- wc * c ^ e ““ Dezember abgehalten zu werfen, um die Wehwinschaftl läuterang der Gehaltsabrech- [ sleru eine Fabrik, welche als 

samme narbeit zu gestalten. werden «> u ™ d bei welcher We- zu stabilisieren. I nungen begannen. I das grösste Dynamitwerk der 

Der erwähnte Kongress ent- iwnnhewvvvvvwvinnnnnfiiwwvvwwww w fvvwwvwvvvvvvvvwvwvvww| _ Weit bezeichnet wird. Augenzeu- 

staod aus Bemühungen, welche „ FERNSEHPROGRAMM P en benenten, dass Hauser in 

sowohl in Kairo als auch in Vergeblicher SCtlIlChlUngSVerSUCH WIRD NICHT GEKÜRZT der EDtfemon S von einigen Ki- 

Washington Beamte des ameri- .... Di® Sendeleitung des israeli- tometem erschüttert wurden. Der 

kanischen Finanzministeriums der Zwistigkeiten in Spanien sehen Fernsehens sieht keine Sprecher der Fabrik erklärte, er 

und des Handelsministeriums, so- Veranlassung, der Forderung noc * 1 ^ ne Angaben über 

wie solche der ägyptischen Regie- ®* n weiterer Versuch die mit der „Junta" abzusch Hessen, von MdK Israel Kar gm an n auf Verluste und über die Ur¬ 
ning emgeleiiet haben. An die- Gruppen zu vereinigen, welche welche 1974 in Paris von So- Verzichte der Sendungen bis Mit- Sachen der Explosion. Die Fa¬ 
sen Kontakten nahmen auch ^ Frauco-Regime bekaempfen, zialisten, Kommunisten und Ge- ternacht zu entsprechen. brit beschäftigt 6.S00 Menschen. 

Vertreter privater Untemehmun- gescheitert — so berichtete maessigten gegruendet wurde. Es wurde betont, dass MdK - 

gen beider Staaten teD. Die Ver- die «demokratische Junta'’, wel- Die vorgeschlagene Erklärung Kargmann als Vorsitzender des! nie WRTTFß 

einigten Staaten sind durch 37 cf ^ vo “ Kommunisten gefuebrt ruft zur Errichtung einer Jn- Finanzausschusses der Knesset| UAl3 IHR 

Direktoren von 28 Gesellschaf- wird. terimsregierung, anstelle des selbst die Badgetraiitel bewilligil Teilweise bewölkt bis heiter, 

ten vertreten. In einem Dokument der Franc °- R e&ünes auf. hat, die zur Erweiterung des] Temperaturen: Jerusalem 14— 

Nach den BegriJssungsanspra- .Junta" wird erfclaert, dass diej - Fernsehprogramms erforderlich 24. Tel Aviv 17—26. Haifa 16 

eben fanden die Sitzungen, bei Prinzipien und die Ziele definiert; IDI AMIN HAT EINEN I waren - * etz * - sei jeden j—26, Golon 13—24, Galil 13— 

geschlossenen Tueren satt. Es wurden und allen Untergrund-, NEUEN PLAN ‘ j Falf noch 2» früh. bereits22,Ktnneretl6—31,AfnIal4— 

nehmen am Kongress auch Ver- bewegungen vorgeschjagen wur-j Der Präsident von Uganda! ^h |u «fo ] serangen daraus zu 29, Lod l.v—2S. Totes Meer 
treter amerikanischer Banken diese Erklaerong zu unter -1 hat jetzt vorgeschlagen. Selbst- z ^ e k en ’ die Verlange- 3c>—32, Beer Scbewa. 14—28, 

teQ, tua. solche der Bank of schreiben. Politische Kreise in i mÖrder-Einheiten zur Verieidi- Sendungen zutn Nach- Ejlat 20—32 Grad. 

Amerika. Chase-Manhatten, First Katalonien, sowie die J5emo- cuns der Anliegen der Paläiti-i teil . der Bevölkerung auswirben ,, i i 


DAS WETTER 


Teilweise bewölkt bis heiter. 
Temperaturen: Jerusalem 14— 


—--ut, uavp«. x-iiuawuxjjj, uuicr*” J n * 1 ^uj^rawuiaucn, ’ --— --c- 

Bank of schreiben. Politische Kreise in i mÖrder-Einheiten zur Verteidi-j Sendungen zum Nach-] Ejlat 20—32 Grad. 

Uten, First Katalonien, sowie die . „Demo- gung der Anliegen der Pa]ästi-i te 'l ^ er Bevölkerung auswirken 


National of Chicago und First kratische Platform" waren .ge- nenser und der Südafrikaner * :ann - \ 

National of New :Vork. Agch die zwungen, die Unterschrift auf einzusetzen. Nach seiner Mel- - 

Oelgesellschaften Mobiloil. Exon einem solchen Dokument zu nung würden zwei mit je 3 - 0 . DEUTSCHLAND KAUFT j 
und AmcO sind vertreten. verweigern, solange die Innern Tonnen Sprengstoff 'beladene DOLLARS- 

NEUE OELKONFERENZ Zwistigkeiten in diesen Organi- Flugzeuge, die über Ttfl Aviv Die .deutsche Bundesbank hat 
GEPLANT sationen nicht beigelegt sind, i und Uber Johannesburg zum nahezu 30 Millionen Dollar auf- 

ErdäJerzeugende und erdöl- Die Mehrzahl der nicht kom-| Absturz gebracht werden, zur gekauft ,um damit zu einer | 
verbrauchende Staaten wollen in munisrischen Gruppen lehnte Aenderung der Weltordnung ge^ Stützung der umerikaniseben 

etwa zwei Monaten eine inter- den Vorschlag ab ein Buendnis nügen. - -.- Währung beizutragen. I 
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SUEZKANAL 
AB 22. OKTOBER 
FÜR ISRAEL OFFEN 

Ke erste Beförderung hraeü- 
scher Frachtgüter durch des 
Suezkanal soll nunmehr am 22. 
I Oktober ermöglicht werden. 

Es soll sich am ein ausländi- 


Mmisterpräsident verweist nochmals auf ,, 
die ernste Situation an der Golanfront > 


Mit einer Darstellung der po-tung. verwies aber rrat 


‘ settes Schiff handeln, das Wa-'Höschen Situation durch den Deutlichkeit auf den Assad-Be- 
; übersteigt. Allerdings bann Sa- ren von ^inem israelischen Ha-1 Ministerpräsidenten schloss der, such in Moskau, der zu aber 

Verschärfung der Situation füh- 


SYRIEN MISCHT SICH 

l\r LIBANON EIN ■ dat seine Haltung ändern und fen nach Afrika befördert. Da-' «inwöchige Studienaufenthalt 
Haaret stellt fest.dass die liba-l daher sieht die Zeitung eine Ge- m it kann Israel die volle Gc-j v <Hi 250 Leitern and Spendern 
lesischen Christen den Glauben'fahr in der Lieferung moderner währ dafür übernehmen, dass! der UJA-Aktion des amerika- 


ren kann, je näher dieses kriti¬ 
sche Datum ruckt. Zudem hat 


aller ,Abkommen beweist, dass Israel inerte die UJA-Delegier 
mit der Eröffnung von Ver- j die Erläuterungen. die 
hasdlungeo den richtigen Weg:beim Besuch des ganzen 
rin geschlagen hat. Nur die und besonders seiner £ 
extremen Araberstaaten, die an lungsorie gegeben wurde 
Gewaltlöstmgen ' im '-Nahen[Delegationsleiter Franl 


friedliches Zusammenleben ! amerikanischer Waffen au Ägyp- s j c ^ keine militärischen Ausrii-, niseben Judentums. Im Jahre! Syrien mit aller Deutlichkeit er -1 Osten denken .können diesen [ tenberg gebührt schon 


tut den Moslems verlieren. Es **n. stungen an Bord befinden. 

*.ann kein Zweifel darüber beste- Hazofe befürchtet, dass eine Bis zu diesem Zeitpunkt er- 
wn, dass Syrien h : nter den Ku- Abwertung der amerikanischen folgen keinerlei Rückzüge im 


j von 600 Millionen Dollar für 
j Israel sammeln. 

i’ssen das Feuer schürt und da- Versprechungen an Israel einge- Sinai. Israel hat jedoch mit dem: Der Ministerpräsident wieder- 
b;i seinen Einfluss auf die palä- treten ist. Die Zeitung reagiert Verzicht auf das Erdöl von Ras [holte seine Befürchtung, dass 
^'inensischen Terroristen benützt, dabei auf die Worte des ameri- Sudar bereits eine Vorleistung I der 30. November, an dem das 
Strien ist daran interessiert, den kanhehen Botschafters in Is- gegeben u. wird möglicherweise! Mandat der UN-Truppen auf 
1 .'hanon in eine aktive Front ge- ra«l* welcher äugte. Israel müsse auch erlauben, dass am gleichen I den Golanhöhen abläuft. ein 
een Israel zu verwandeln, wobei den Gürtel enger schnallen und 22. Oktober bereits das erste'kritisches Datum sein wird. Ra- 
ihm die Terroristen gewissermas- seinen Appetit bezüglich der ägyptische Tankschiff vor Ras'bin verzichtete zwar auf eine 
cn als Wegbereiter dienen. Die amerikanischen Unterstütznng Sudar ankern darf. [ Konkretisierung seiner Befürch- 

FUhrer der christlichen Gemein- zügeln. Daher warm die Zeitung ...... 


1976 räU UJA einen Betrag i klärt, dass es keine Verband-) Weg ablehnen. Hierin zeigt sieb besonderer Dank für se ;M 

Jungen über eine neue Grenz- ■ die Bedenklichkeit der syrischen ( reitsebaft. den Beitrag r 
Ziehung auf dem Golan geben I Politik, die sich anf Ztxsam- menden Jahr um fast 1 
könne, sondern nur einen tota-1 menarbeit mit den Terroristen hotten Dollar zn erhöh " 
len israelischen Rückzug. Da-[und auf Rückendeckung durch! ALLON WARNT SY 
mit besitzt also Israel an ■ sei-! die Sowjetunion stützt. I Mit sehr deutlichen 


Sonderanleihen zur Begleichung von 
Steuerrueckstaenden erregen Befremden 

Zur Begleichnn? von Rifck-, der Zinssatz anf 13% pro Jahr, 
allen Mitteln' Dawar beklagt die Verwirrung,i fänden in der Einkommeusten-1 doch entfällt die Hälfte hiervon 
welche die einander widertpre- ^ „ährend der vergao-|im Rahmen der Steuerbefreiun- 


ner Ostgrenze keinen Verhand¬ 
lungspartner mehr, nachdem 
auch Jordanien an die Beschlüs¬ 
se von Rabat gebunden ist und 
Verhandlungen mit den Terrori-j 


Wie erfolglos. Verhandlungen warnte Aussenmituster J 
mit den Terroristen verlaufen; Ion die Syrer in einem 
müssen, erweist sich aus mit j tveek"-Interview vor er - : ' 
aller Deutlichkeit im Libanon, jheizung der Situation. 

Dort steht die christliche Mio-I Als eine solche Ver« 
sten ohnehin nicht in Betracht derheit wirklich am Rande der müsste Israel den Fall 
kommen können. ; Katastrophe. Mit nicht minde-1 ten. dass Syrien im Rai ' 

Den Östlichen Nachbarn Is- i trer Deutlichkeit kommt hier J ner militärischen Aktien 
raels ist offenbar das Interims- j tzum Ausdruck, dass die Unter-; Geschehen im Libanon 
abkommen mit Aegypten ein Stützung der Welt in solchen)fen will Sobald sich ei 
Dom im Auge. Aber gerade j Kriseosrtuationm stets ausbleibt, j de Armee im Libanon 

„Warum sebweigt die cb ristli-' wäre die Sicherheit Is 
che Welt angesichts des Schick-! der Nordgrenze bedroht 
sals der mehr als einer Million 1 te Alloo. In einem solcf 


hierin sieht Israel einen Fort¬ 
schritt auf dem Weg znm Frie¬ 
den. Auch wetm sieb die Aus¬ 


schaft sind vom christlichen We- vor weiteren Abkommen, welche 
sien enttäuscht, welcher untätig Dr. Kissinger uns zu verkaufen 
beiseite stehL Die Zeitung sieht, *ucht. 

den Schlüsse! zur Situation im ■ MEHR ZUSAMMENARBEIT 
Libanon darin, dass dessen Selb-. ERFORDERLICH 
ständigkeit mit 
verteidigt wird. 

Ai Hamischmar erwähn., das ebenden Erklärunsen de, Gene- n.. ‘ 1die nach nach der Reform!“™' A ““ ™ m “‘ e «na-,ocr menr a.s erner «"..oa.re a.k». ra ..nun » 

Rubin betonte. Irrrael sei an der raldir.lr.ora des Finanamin«^ *££, serrfbr. »erden. Die'"*«»•“ d,«ee Vertm^wer-! Omaen >m Libanon?". fru,; kSnnt, Israel mehr 

Ruhe im Libanon interessiert Es riums eine«!« und des Vonrir- ^Hl Z aSsemewöhnliche. ROckzaSun, mo« ge»5hnUcb i kts ^ arussre erne An 

besteht - nach M.faanj der i rendea des Verbandes der Muai- ^“ d jLjS^» g^ahrt naeb zwei Jahren erfolgen. I«"' »“•*** feslzm.ellen.|> Zar Erläuterung der tnnerea, I«. dte zum Stom ö, 

Zeitung — wenig Aussicht dafür.! zipaWcrwaltaagen andererseits Vm di “?^,e„sSX Z u er- 1 Die* Sonderregelung bat be- dass boeits gew.se Jtubleme m bt«l sretwtes Ra -1 RqneruuESsysteaz. föne 

dass dieser Wunsch * ’ ■ ~ 1 _' -T- ■_... um niese Ausacromiuc *u w -, . ,_ l Vernflichtunecn zecenuber dem bin auf die wirtschaftliche nndlAUon ist kemeswMs 

füllunc geht. Der Libanon be- sich dabei aut die trtlarungen den ^ge Zugeständnisse, 

zahlt jetzt für den Fehler, den über die Erhöhung oder Nicht-; n ächst ermöglichten sie die ’ 03naäcrung ihrer Produfctions- 

er beging, als er es den palästi- erhöhune der Ortsabgaben. Man nachträgliche Berichtigung der j Vorhaben nur irater schwersten 

nsnsischen Terroristen ermög- könne, so erklärt die Zeitung,. Steuererklärungen unter Zusi-• Belastungen möglich isu lebhaf- 

lichte, auf seinem Staatsgebiet die Steuern an die Ortsverwal- cherung der Straffreiheit für ten Widerspruch ansgelöst. Sie 

festen Fuss zu fassen. Das Re- tungen nicht vom gesamten Wirt- 1 vonrngegangene wissentlich fal- : geben zu bedenken, dass dem 

sultat ist eine Konfrontation zvii-; schaftszustand trennen u. daher; sc h e Deklarationen . Sodann j Finanzministerium alle Einspa- 

srhen den Christen einerseits und ; sei eine engere Zusammenarbeit aber begrenzten sie den Zinssatz rungs- und Begrenzungsabsichtcn _ . u , . . 

den Moslems andererseits. Da- der Verwaltungsapparate drin- für Anleihen zur Steuerzahlung; unwichtig werden, wenn es umj ®-‘ ne Znsicherraig nmfai^rei- j Moskaa erhalten zu haben-j Gebiet zu begnmen. Ai 
maskus unterstützt die Gäninc gend nötig. = auf ein hfinimum. Idie Eintreibung von Steuergel- eher WaffenDefenmgen scheint, Hieraus ist offenbar die «Uschie-, deren Seite ist mit mi 

im Lager der libanesischen Mos- ! Hamodiu drückt seine Besorg- Während heute Anleihen dem geht. I dez syrische Präsident Assad tn dene Ablehnung Syriens gegen-f Einmengung Syriens in 


kussicnt datur.! zipai Verwaltungen andererseits ij m diese Aussenstände zu er- Diese somierrege lang nat ne- , - ------- ---- 

Israels in Er- hen-orrufen. Die Zeitung bezieht lai T n Lbcn die Sreoer^iör-! sonder unter den Kreisen ieMr ! Verpflichtungim gegenüber dem tun auf die wirt^afthche and|AUon ,st kemmwegs 
Ubanon be- 1 sich dabei auf die ErUärungen Unternehmer, denen eine F U Staat, d«sen Exist^z sogar b.s-j gesellscbafthche Noflage, unter, uberzeugt, dass 

oen eituee z,ugesi«nomsse. i her m Frage stand, übernom- der noch immer em grosser Teil nur noch eine Figur 


men hat. Der Abschluss solcher |der Bevölkerung leidet. Er erin-) Schachbrett der Syrer . 

Syrien droht mit Krieg 


lems. Es ist durchaus möglich, nis über die Erscheinungen von bereits mit einem Satz bis zu 
dass Syrien die Spannung an un- Gewalttätigkeit im öffentlichen 50CJ verzinst werden müssen, j 
serer Nordgrenzc anlässlich derl Leben aus, wie sie sich kürzlich ist für solche, nicht an den lo- 
/Slügen Verlängerung des Man-* in Aschdod und in Rosch Haaiio 'de.x gebundenen Anleihen zur 
dais der UN-Truppen verschärft] zeigten. Bei der Betrachmngder; Abdeckung von Steuerschulden 

und diese Lage verpflichtet uns! Lage erhält man den Eindruck praktisch nur 6.5Co Zins zu zafa-, - _ , 

zu verstärkter Wachsamkeit an! einer allgemeinen Zügellosigkeit. | len. Offiziell beläuft sich zwar i > hrer ZahlungsverpfKcbtim- gelten 10 IL und als Höchstsatz 
jener Grenze. _ I gen, die sich anf mehr als 30 ( 250 IL. den alle-. Parteimitghe- 

Scbearim warnt davor, dass) 
die Einverleibung libanesischen. 

Gebiets durch Sjnen den ägypu-. ^ bessere Demonstration 


Jehcschua Peretz betrachtet Verzicht 


Arbeiispartei begann mit einer Spendenaktion 
unter dmi Mitgliedern 

Die Arbeifeparfei will einen f belastet werden. Ais Mindestsatz 


” j Millionen IL belaufen, durch] der zahlen müssen, die mehr als 
[eine interne. Spendensanunlung. 5.000 IL im Monat verdienen. 

' Auf diese - Weise können rund 


decken. 


— , ■ Die Leitung dieser Aktion» 

BetriehsratsmHglleder der Ha-i zen WelL die einen Verzicht auf: ^ Jqx{ Tekoa> ^ frühere is .! Der IAP-Generalsekretär Merr 
narbeiter von Aschdod vermu- die Berufune Vorschlägen, nicht •- . _, _c_: __ j— 


sehen Appetit auf israelisch; Ge-i 

biete nördlich der Sinai-Halbin-{ __ ___ 

sei erwecken könnte. Israel irrt Eeuarbeher von Aschdod vermn-l die Berufung Vorschlägen, flicht] "uN-Botschier "und 

daher, wenn es glaubt, ägyptische ten, da» Jehoschna Peretz anf; ohne Einfluss auf Peretz gebfie-'Präsident der Ben Gu- 
Aggreasionsabsicbten aus merzen sein Beruftmgsrecbt verzichten ben. i rion-Uuiversität von Beer Sche- 

zu können. In Wirklichkeit prü-i wird. r Inzwischen brachte Peretz die wa Qbernommen. Bei der Er- 

fen nicht wir die Absichten derj . Oeffentlichkeit erueut in Unge- öf 4ung der Sammelaktion gab 

Amerikaner und der AesypterJ Ganz unabhängig von den wissheit über seine er bereits einige Einzelheiten be¬ 
sondere wir selbst UDd unsere[ Chancen einer solchen Berufung, Vorhaben. Er hatte die Journa- ^ annt> E> anac h sollen alle Mit- 

Wideretandsfähigkeit werden ge-j scheint es für Perelz als weitaus listen nach Aschdod eingeladen, g jj«j er Arbeitspartei (etwa 

prüft. I wirkungsvollere Demonstration, um sein Bedauere gegenüber; 280.000) mit einem ihrem Ein- 

BEDENKUCHE ] zu gelten, wenn er die zweimo-' den Ausschreirungen bei den De-| an gepassten Beitrag 

ZUSAGEN DER j natige Gefängnisstrafe antritt monstrationen zum Ausdruck zu; 

AMERIKANER ! Die Hafenarbeiter von Aschdod bringen. Im letzten Augenblick' 

Omer meint, Sädat habe nicht 1 könnten sich dann für ewige Zei- wurde diese Pressekonferenz 
aus eigenem Entschluss den Weg, ten anf das Unrecht berufen, das aber ohne Angabe von Gründen 
des Friedens gewählt, sondern' ihnen angetan wurde. Offenbar, abgesagt. Seine Mitarbeiter wuss-, 
cs sei ihm klar geworden, dassI sind aber auch zahlreiche Tele-; ten zu berichten, dass er unter: 
ein Kries mit Israel seine Kräftegramme aus Israel und der gaa- Depressionen leide. | 


1 fünf Millionen IL einkonnnen- 



AN] 

[tll 

iEN| 


• Zahnprothesen, Express-Re¬ 
paraturen m ‘-a Stunde. Zahn- 
-Jaboratorium E. Zackermann. 
Tel Aviv. King George Str. 5, 
Tel. 282429. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidaire, Televisions¬ 
apparate. — Telefon 832818; 
abends ? 873223. 

Ein Sonderansschnss unter Verfügung stehen können. Diese: Se für Bewohner von Armen- j _ _ .. - . M 

dejn Vorsitz von Baruch Levi, Methode wird zur Lösung des | vierteln, Euiwicklungsonen und! * , per J^ . 2J ^ 

dem Berater des Minlsterpiäsi- schwerwiegendsten Gesellschafis-1 anderen Notstandsgegenden zur; “ . . 

dealen für JFrs^en. der Sozial- problems io Israel als tramn-' Verfügung stehen. Dennoch j U v„r 

kann der Sonderausschuss nicht if &hIafeD - * ot “ R f 

versichern, ob selbst mit Hilfe! SSI^ 

ar 


Neuaufteilung aller Budgetmittel 
zur Notstandsüberwindung 


Ordnung, hat eine Neuauftei¬ 
lung der Budgetmittel zur Ees- 
scrong der sozialen. Sitnation 
der benachteiliglen Bevolfce- 
rnn^sdiidrten empfohlen. 

Diese Vorschläge, die zu¬ 
nächst dem Ministerpräsidenten 
und gestern auch dom Regie- 
rungsansschass unter Vorsitz 
von Minister ' Schlomo Hfilel 
vorgelegt wurden,' sehen eine 
Kürzung der Dienst!erstnugen 
für die Gesamtbevölkeruns vor, 
damä mehr Mittel für die Be¬ 
treuung der Notstandsfälle zur 


gäaglich betrachtet 
Unter den Kürzungen für die 
Gesamtbevölkerung befinden 
sich: Beitrage für die Gesund¬ 
heitsfürsorge aus Mitteln der 
Nationalversicherung. Kranken- 
bausbauten in Bezirken tnit ver¬ 
hältnismässig günstigen Hospi- 
talüterungsmöglichkeiten für 
Neueinwanderer und Wohnnugs- 
bauten für Jungverheiratete 
Ehepaare ausserhalb der Not¬ 
standsgebiete. Alle diese einge- 
sparten Mittel sollen zur Ver- 


Budgetmittel eine völlige Über-* „ . 

wmdung der gesellschafflichen ] ^ ,or 7 CS ^ >r 'f en f' 

Ktaft msslich sein wirf. ! De^ Eeg^ch, 

D«Refora.cieehlägestisseii lFm,,zt ’ SB,:h ' Tel 851803 ' Ebs ' 
daher bereits bei ihrer ersten 
Erörterung anf lebhaften Wider- 


HAIFA 
• Kaufe gebrauchte StilmÖbeL 
Haushaltsauflösungen und Fri- 
cidaire. — Telefon O4-66206Ö, 


Sarmi versicherte, dass seine 
Partei über keine ankontrollier¬ 
baren Einnahmen verfüge. Das 
Bet Bert in Zofit und das Bet 
Arlosorow in Tel Aviv gefaor- 


üher einer Verlängerung de s einandersetzungen im L ■ 
Mandats der UN-Trappea anf rechnen, was ebenfalls 


den Golanhöhen zn erklären. 

Mit Hilfe dieser modernen 
Waffen könnte Syrien trotz sei¬ 
ner begrenzten Truppeuzahl eine 
kriegerische Auseinandersetzung 
mit-Israel wagen. Jordanien hat 
sich zwar zur militärischen Zu¬ 
sammenarbeit verpflichtet, dürfte 
sich aber auf die Entsendung von 
Truppen beschränken und auf ei¬ 
nen Angriff an der Jordangrenze 
verzichten. Allerdings könnte Sy¬ 
rien mit einer gewissen Unter¬ 
stützung des Irak rechnen, wäb- 


Verschärfong der Sin 
der israelischen Nordg 
tragen kann. 

Die Sowjets haben fc 
einer propagandistisch^-., 
retanjg^hier solchen h 
rfe b^onert; Radio M- .. 
'schuldigte'". Israel mi y 
Vorbereitungen ähnli' -. 
vor dem Ausbruch des 
Krieges. Auf der &nd> 
weigern, sich die Syrer - 
den USA in Beratung' . 
tuadon em/.ulreten. 

Nach Meldungen aus 


. nDd HUfe aus Aegypten jetzt un-! wurde bereits ein syrisc 
ten zwar früher der MapaL war-: ter e “ em FragezeichcD steht, j nach- Kairo gesandt, 
den aber nach der Bildung der \ _Wahrscheinlich ist aber diej Flugblätter gegen das 


IAP selbständige Institutionen, 
für deren Benutzung Mieten ge¬ 
zahlt werden muss«!. Daher 
bliebe der IAP jetzt nur noch 
die Möglichkeit, Bankkredite mir 
hohen ZinsverpfUch rangen zur 
Deckung ihrer Zahlungsver¬ 
pflichtungen aufzunefamn. 


GESUCHT 

verantworte ehe, energische 

Frau zur 

Haushalts fnehrung. 

Arbeitszeit von 730 Uhr 
bis 4.00 Uhr. 

Oserei für schwere Arbeit. 
IwrÜ-Kenntmsse 
erforderlich. 

Telefon; 265870. 34S46. 


sprach der - Kabinensmitgüeder. 

Besondere Befürchtungen hegt 
das Finanzministerium, das oh- J 04-532861 Haifa, 
nebln immer wieder hören mos®, i • Quj, des Goldenen Altere auf 
,'dass die deraeir zogebiDigtea j CarmeL Rothschild Com- 
bessentug der Ldiensverbältnis-1 Bndgetmittel zur Erteilung der, mu^ty Center. Heute nachmit- 

’ erforderlichen Dienstleistungen' 
nicht ausreichen. Nicht minder 
klagen die Ministerien für Ge¬ 
sundheit und Wohnbau, die 
keineswegs der Auffassung zn-j 


Die ASKAÄA zum einjährigen Todestag nach unserem 
unvergesslichen 

SAM! (SGHMUEL) ROSENBERG 

{fr. Carapciu, Bukowina) 

findet Donnerstag. 1«- Oktober 1975, um 15.00 Uhr auf. 
dem Friedhof in Cbolon statt. — Treffpunkt am Friedhofs¬ 
eingang. 

DIE TIEFTRAUERNDE FAMILIE 


tag 4.15: Hans Landsberger: 
^Festspiele in Israel — Fest¬ 
spiele in Europa". Gäste will¬ 
kommen. 


stimmen können, dass Kranken¬ 
häuser oder Wohnungen, die 
ausserhalb von Notstandsgebie¬ 
ten gebaut werden, nur den so¬ 
zial besser gestellten Bevöike- 


nmgsschichtea 

stehe» 


JERUSALEM 

• Bnchhatterfln) gesucht für 
sämtliche laufenden Arbeiten von 
kleinerer En-gros-Firma. Etwa 
30 Stunden wöchentlich (5 Ta- 


zur Verfügung ge). Tel. 234649, Jerusalem. 
^O—12JD Uhz. . 


Bauunternehmer 
JAAKOV BERGER 
hat noch 

zwei 2-Zinime r wohnnngen 

ZU VERKAUFEN 
Jescbajabnstr. SS, Tel-Avrr 
Einzelheiten am Bauplatz, 
Tel. 03-451059 

—HOMBWMMWm—IH —M — BM 


wwiiyiineiieyMMuwwwwioowiwoiiwraii M 

Für meine SCHtVESTTER. 
Charmante Frau mit Luxus¬ 
wohnung und Arno 
suche gutaussehenden 
AKADEMIKER bis 60. 

Zuscbr. in Polnisch. Englisch, 
Deutsch. POB 2791. Tel-Aviv, 
für „Raszelika’*. 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE noch immer 
geben, icrluncm Sic überaU 
TEKA KAFFEE- Er bi 
der Beste. 


Möglichkeit, dass Syrien mit dem 
Abi anf des UN-Mandats zn Stör¬ 
aktionen an der Golanfront über¬ 
geht. Zumindest wird den Ter¬ 
roristen dann' ertaubt werden.; 
diese Grenze zu- -überschreiten.j dem syrischen Prasidet;.-., 
um Anschläge auf Israelischem haben wird, 
wmmee——innmunui 


abkommen zu verteilen . 

Aus Frankreich wi 
berichtet, dass der arae 
Präsident Ford am 
ber in Paris eine Aussi^iv- 


iuwwniMiiimdwaBaaaoa 

REISEBUERO IN TEL-AVIV 
Iiat freie Stelle -fner 

STENOTYPISTEN 

(in Deutsch) 

Einzelheiten zu erfahren gemäss Zuschrift, mit Ar . 
des Lebenslaufs, an POB 1144, Tel-Aviv, für ^Typif 



■ mmm 


Diensteg. nachts bis 23.00 Uhr-. Knpat Chofim „i 
Jehuda Hamaccabi 33, Telefon | Aerziediensz im san: ‘ 
449995. 1 


Banat Gau und Llmpehmy 
Jabotinsky 41 

Benj Brak: wie Ramat Gan 
Petach TTkwa: Stamper 24 
Herzlia nnd Umgebung: Neve 
Magen, Merkas Mis'chäri 
Netania: Herzt 24, TeL 22243 
Bat Jam: Hanevüm 3 
Cbolon: Trumpeldor 4 
Beer Scbtwm Merkas Caled 
Cbadasch. De rech Hanessiim . 

Haifa bis 21.00 Uhr: Alija 44. 
TeL 522062 

21.00 Ubn MDA, Tete- 
ton 512233. Kirjaz EUescr. 

AkKClKNAUmHENSl 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te¬ 
lefon 443281. 

Mag« Ds*M Adoois Aen»' 
Nachtdienst r-A: Id. 2922» 
odra 101 «M S U&r abesdB BBF 
1 Uhi 


beim MDA 
Knpat Cbottm „Abs ' 
Aviv, i«L 202, Gosch. - 
781111; Bat Jam, W. : 
Cbolon: Ielefon 8431! 
Telefon 254530. 

Knpat Cbottm - Mer 
Ariv-Jafto, MDA. M:' 
TeL 101. von 8 Uhr 
7 Wir morgens, Dr. ' 
leohystr. 50, Tekfon 5 
tagsüber); Dr. Maxe I 
chaschmomrim 4, Tel 


Kana t Gan, Gfwat 
Bnej Brak: MDA, t's 
42. Td.7SUU von 8V> v 
ba 7 Uhr früh. Dr. > 
(Kinder^ 

watajim, TeL 72K2L 
Neve Amai, Ramat 
Mittefinng "fas Soff ''ifc,' 
MDA, Telefon 2333 VjJj? 

Abend* fc» ? Ua maS/'-t- 
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ji.rtag, 14. 10. 1975 


ERSTE STURMZEICHEN ODER VORUEBERGEHENDES GEWITTER ? 

Innere Ansemandersetzangen 
sind anerwaenscht 


FREIE TRIBUENE: 


in Jahr Mischmar-Esrachi 

BUERGERWACHE HAT SICH BEWAEHRT 


^ m W Wtfi man zum heutigen Zu-; gen Chawrej Hagana. auch des, ren. aber es fragt sich was und 

raem ging die Nach-| Von imserem , Jum jjpolitiscärcn Diskussion wel- stantl mKer inneren Sicherheit j Ahmischraar Esrachi. Eze] Ha- j wann, und wenn, in diesem Fal¬ 
lt die Zeitungen und AlQitäcfeorrcspODdesten ehe durch die Ausschreitungen ° ne Betrachtung ansteUen. so | ködern und Lecbi, ist demTrei-iie. dann muss Kritik geübt wer- 

n Massenmedien, dass --—_ __ - iri AorJwt/vt aireedeuicr muss man einen gewissen Rück-iben der Terrorbanden, wenn (den an einem Teil unserer Be- 

Regierung zu Boern < j en ^ G lei c hze itig aber stehen klick suchen. Mit gewisser Ge- : ihnen auch hier und da noch volkening. der die Situation 

de freundschaftlichen Verteidigungsanlagen zu decken, das Venddigungsbodget über- wir auf aussen politischem Ge- nu S tuun S kann gesagt werden.! einige Ueberfälle gelungen sind, [noch nicht begriffen hau dass 

ei zwischen dem Ver- Den . Berichten zufolge hat haopt and die zusätzlichen For- biet vor nenem ameribnlü'hwn■ dass der Mahnruf an den Gene-, Einhalt geboten worden. Erfreu-: es hier um Selbst«ehr geht die 

linkter 4 chimnn Pmw D — t-_j_ __ . . _ «wjiMiiuwisuij __ _ _. ._ _i ._- _._-I_ ..__ 


rzem ging die Nach-) 
h die. Zeitungen und j 
b Massenmedien, dass) 
Regierung za einem! 


iuiiui an- UM cr&iart sie müsse <«e an -1 prniung unterziehen werden. leicht auch mit den Palästinen- sen Wienerneasaoienunpen seine aes vnscnmnr tsracni. aie ois- ; konnte die Autmacmmg des 

gekommen war. Der laufenden Unkosten der Rau- Nicht wieder gutzumachen ist sero. In einer solchen Situation w i rkun S fdcilJ verfehlt hat, her noch keiner alten Kampf-j Misch mar Esrachi eine andere 

■ diese Meinungjver- mung im Sinai aus ihrem be- jedenfalls der neuerliche Schn- brauchen wir eirte einheil liehe, weiul auch e ™ leider ein Un- Organisation angehört haben, so- : sein, denn nicht alle haben noch 

.t war der demon- reits bestätigten Budget tragen, dea, welcher in den Beziehon- starke und gescblosseije Regie- wie das in Kirjat Schmona gar noch nie einen Schtessinüp-1 ihre alten Uniformen der Ha¬ 
kt des Kommandan- auch wem die so entstehen- gen Rabin-Peres entstanden ist, rang, welche nicht durch inne- u - 5 - w - geschehen musste, ob-' pel (Gev.ehr) in ihrer Hand ’ gana und Zahals. Eine Einheii- 

iftwaffe. Ahtf Ben ja- den Mehrausgaben durch Ein- dem — so wird behauptet _ re Zwistigkeiten in ihrer Be- • » hätte evi. vermieden hielten, heute aber ausgezeich- lichkeit des Anzugs würde gut 

. gegen die Auswir- sparungen in anderen Posten Rabin soll in dieser Diskussion schlnssffhigkcit gehemmt ist.! - u “ 

t Steuerreform auf [gedeckt werden sollten. Diese angedeutet haben, diese Aus-, Wir wo (Jen also doch hoffen J 

- innee. Peled erklär-[ feste Haltung des Mimsterprä- dnandersetzungen ' wurde es! dass die erwähnte Spannung j 

■ künftig den ihm sidenten in Budgetangelegenhei- flicht geben, wenn er selbst das i auf diese oder Jene An beige- j 

• J- zur Verfügung ge- ten wäre sicher zu begrüssen, Verteidigungsressort Lrrno hätte. legt wird, ohne dass es zu ei-! 

gen — ein amerika-, wenn sie nicht das ohnehin ge- ner wirklichen Krise in der Re-1 

to der Marke^Va-jspannte Verhältnis zwischen Verschlechtern!!? gienmg kommt, obwohl bereits) 
cht mehr für Privat-1 ihm und dem Verteidigungsmini- . ^ _ J Gerüchte im Umlaüf sind über; 

utaen zu wollen. Wielster sowie der Armee zusätz- des VerhaeltülSSes T [Änderungen in der Regienmgs-j 
- en angestellteo Au-j lieh belastete. Man kann rratür- Es bleibe dahingestellt, wel-. besetzung, wobei Peres als Kan-1 
auch, ^ werden ihm lieb auch fragen, ob das be- eher Wert dieser Bemerkung des 1 dldflt für den Posten «■iwx Aus- j 

ese Privatfahr Len in reits mit Schwierigkeiten aus- Ministerpräsidenten beizumessen | sen müristea genannt wird. * 

nsrwagen als zusätz- balancierte Sicherheitsbudget ist, wenn sie tatsächlich so ge- Nicht klar bleibt das Schicksal { 

ommen ungerechnet, diese zusätzliche Belastung ver- macht wurde wie berichtet wird. Allons -und die Frage, ob Ra- , 

iturgemäss einkorn- trägt, ohne dass wichtigen Be- «her sie kam nur zur Ver- bin wirklich das Verteidigungs -1 
lichtig ist. laugen unserer Staatsverteidi- schlechterung des erwähnten mlnrsterium za übernehmen ge- > 

e Protestaktion des • gong nicht wieder gutzumachen- Verhältnisses beitragen und denkt. 

reagierte Minister- ■ der Schaden zugefügt wird. Die- zwar auch dann, wenn die Be- | __ ______ 

’.abin seinerzeit mit jae Frage können natürlich nur richterstatter in ihr mehr ge- Vorläufig dürfen wir also) Einige Mitglieder der Burgerwache j men lassen, und der Misch mar 


aussehen. 

Gewiss sitzt es sich schöner 
] zuhause, man starrt ins TV. oder 
' denkt an die nächste Karlenpar- 
' tie. denkt sich auch: die dort 
draussen, mit dem geschüttenen 
Karabiner, die machen es schon 
für uns. Nein, die machen es 
nicht für die Drückeberger! Sie 
sind im Irrtum. 

Unsere Bevölkerung soll nicht 
glauben. dass, wenn es auch z.Zt. 
etwas ruhiger geworden ist. auch 
dank der energischen Arbeit des 
Mischmar-Esrachi, alles schon 
vorüber sei. Wir sind an Über¬ 
raschungen gewöhnt, aber wir 
wollen es dazu nicht wieder kom¬ 
men lassen, und der Misch mar 


-umflg. z^nai naoe ractiienie Beantworten und mau hört bauen sollten als Rabtnjnocb immer die Hoffnung he- j muss weiterhin gestärkt werden, 

hre lang von poli- darf annehmen. dass trotz der beabsichtigte. Geht es hier al- \ gen. dass es hier nicht nm erste j we rdeo können, wenn der nete Schützen geworden sind, sodass es unsere Pflicht sein 

d wirtschaftlichen Ablehnung dun* den Minister- so um die ersten Zeichen ei- Sturmzeichen geht sondern um!Warnruf rechtzeitig von der und zufriedenstellend den Wach- muss, dem Mischmar-Esrachi an- 

a ferngehalten: cs Präsidenten das Problem noch nes aufziehenden Sturmes? Ste-1 ein vorübergehendes Gewitter. | Presse gebracht worden wäre, 1 dienst versehen. Der Mischmar zngehören. Um diese Art von Si- 

' DOf,g ’ behandelt werden wird, wobei hen wir vor einer Regierung?-1nach dessen Abzug wieder der’ ■ e & ^ Absicht war. nach ei- Esrachi hat also Sinn und Zweck cherheitsdreust heuerten und be- 

kunft geschieht Dar wahrscheinlich die Fachleute krise. welche uns augenblicklich 1 Regierungshimmel wenn nicht ner Tour durch den Golan und ; nicbt verfehl hal auch viele urteilen zu können, muss man 

; diese Aeusseruug des Sicherheitsministeriums mit i gewiss nicht fehlt denn wir schon beiter, so doch Jeden-; CaML Mängel, die wir dort andere Zwecke miterfuIlL ln Tel schon von solchen Dingen etwas 

als em Affront so- denen des Fonanzmimsreriums' befinden uns mitten in einer falls klar sein wird. , fanden, brauchten nicht zu Aviv z. B. hat e- dem Treiben verstehen, und auch gewisse Er¬ 
den VerteKligtings- M ■iwumw _ p| IM| _ _ _ua—w u mui i sein, auf sie wurde in der War-' vieler unserer Leichtsinnigen ei- fahrungen haben, gleichgültig, ob 

> BTCS " V tu -j 11 • 1 ii 1 *ä nutig hingewiesen. Sie sind dann nen Dämpfer aufgesetzt j es Militär oder Polizei ist. Es 

meralstahsöiet Mor- 1 1 h AltA I A TITA II All Ol A ll Q Al llOTO AH rfl A beseitigt worden, etwas spät.! Was als das Wichtigste an- genügt nichu dass man einen Of- 

eD ° lj lrf t;l flllj VT Oll II Sll/Jl NfjillNLflljllUJi? I abcr S««: 116116 “ Das war) gesehen werden muss, ist, dass fiziersrang hat Leidersitzen bei 

. auf diese oder je- U10VIU1V fl VIIVU ÜIVU UVlUUUIUliUIg j vor einem Jahr. ! unsere Bevölkerung in Ruhe die; uns nicht immer die Richtigen 

Aktio n Pcie ds gebil- 1 • . . I (Strassen durchschlendern. mit am richtigen Platz. Es wird so- 

loch zumindest zu Die Liberale Partei ist nni TT1 0 A ll ATI I mcht &e wollen eine liberale! _ _ _- ra- i miw» Pnh. « RtUt!!.«.!_-r.__ 1 _x > 

innen _ des Likud gewachsen.; ll|Al|lll/l| {Politik bervorrufen, die produ 

id I ihpralpn unn IO- I ,rt/ kl cn nmHultil/ mir ci* 


sein, auf sie wurde in der War-' vieler unserer Leichtsinnigen ei- fahrungen haben, gleichgültig, ob 
nung hingewiesen. Sie sind daun nen Dämpfer aufgesetzt. j es Militär oder Polizei ist. Es 

beseitigt worden, etwas spät.' Was als das Wichtigste an- genügt nichu dass man einen Of- 
aber geschehen ist es. Das war) gesehen werden muss, ist dass fiziersrang hat Leider sitzen bei 


vor einem Jahr. 


! unsere Bevölkerung in Ruhe die j uns nicht immer die Richtigen 


. s 7 .. Th. 1 b - ■ ■ • 1 . , • • . __ , I (Strassen durchschlendern. mh am richtigen Platz. Es wird so- 

i°ch za Die Ucnüc Par.« aa aa, mnnL a|| [ yte Sie walte , eme Kb rnJ ei Nun ^rwoebtan- die Sicher- ßrösster Ruhe an den Feiertagen gor oft von emzelnea Leuten 

ycreocta AX 6k- Rotoo, L,kad georocho^l ISlCltlll/il hanwirfni. d« prOdoV-^ teiabdlärtta. mal finjen oo. an Jan Go.Krtdiens.cn Knlnev! i„ der Woehe Dienst *- 

m einer Reperangs. k It Uberoien d« von 39. • «»««.» ppodubbywe ae es ^ i e ‘ r Sieber- men. und in d» Näcb.en rubij nroeh.. ober die Sicherheiisbe- 

Sproebe körn. .**, Abgeordneleo des. Und m der " _ ■*** Für «e ist ProdakuerlSv he i Bm o SM1 o hm e n inende d» .«dbWkn tw Alles dos dnreh hör den müssen oueb da. Ibrige 

rertrtdrgungsniinrster, ■ Knesset »toen. wären nremeis Von -nserem em PaiUrr. den man ans ende-l dm|!m Vorausschieken soll.e den Wochdicnsl des Mischmar 1 dM „ m - e schon er- 

nr reehl und bmi S |zu ibrer Posmon gelangr. bone, nj.-KonespondeoIen ren Aspeten sebeo mms. als de- m;m sch(Jn yor ^ ^ Fsrjchl . *d h „,. der Misehnror-Esroehi 

ss ein Mirusrer oder es mehr den L,kud gegeben. Be. - den. die brsber m Kraft smd. „„ t B . in Tel Aviv eine an- winl all das von d „ Bevöl- ' mnss erhaben bleiben, denn un- 

ST vZ Sc™i" b “ d« mir der Orertr. verbunden Ärd. - Ob es dann *u einer Verein., ^“SJpo^I Z El ~ ? ° h . ~ 

erwos Ungeböri- ü« anfgenemn wäre, bänen En^nn* ge- grmgdi^r IM. mir den 7Z iTTV'taZI ™ 

uf diese Äusserung die Liberalen etwa zehn Mandate zagt die dahmgmg. die Libera- Unabhängigen Liberalen kom- Verfü-mn» stand and s ' cü - wc ^ wtr . ** „ | n . whr wfn;t r,n 

igungsministere rea- in der Knesset erhalten. Nun gibt 3eo zu Parteigängern der Che- men kann, bleibe dahingestellt {^ nR Z eit eingesetzt war Plötz- durchstreifen * dumme Berner- ' 

recht scharf, indem Mitgliedern dieser Partei, die der P™ abzustempeln. Eben dagegen beruht auf Grundlagen, die Uzei dcr TerTOr auf UT)d „ f i e{ a “oren. die dem Lanoe noen 
*** ““ °nmd >sich , a -„d. cs » an der Zci t *»«»*. Partei %> £ ^ S. Sebüogo, 


loch zumindest zu Die Liberale Partei ist izni 
versucht .Als. die- Rahmen , des Likud gewachsen.} 
m einer Regierung*- Die 16. Liberalen, die von 39: 
Sprache kam, . sag-,} Abgeordnete» des. Likud in der 
’ertindigiingsminister. - Knesset sitzen, wären niemals 
in- redit und billig {zu ihrer Position gelangt, hätte | 
ss ein Minister oder i es nicht den Likud gegeben. Beii 
^Präsident ihn an- einer Wahl, in welcher die Uri 


S. Schungut 


re Meimmgs- ifty | 

liiedenh eiten i S . *;$! 

orfallc waren zwar l 
erfreulich- aber man 
'jh hoffen, dass es 
"“"m einen eiiunaligen 
1 v ross handelt zwi- 
Ministerpräsidenten 
and dem Verwädi- 
sr andererseits. Wie ^ 
a Ereignisse zeigen, 
rfl^se Annahme nicht 
tigt gewesen zu sein, 

:nende wurde be- 




Leere Kassen in Lybien 

Von unserem Nabost—Korrespondenten HORST J. ANDEL 
Die Indiskretion eines Beiruterj fentlieh als hundertprozentig ver- 


rüber mit Peres zu} in der Liberalen Partei Front! gelegt hatte. Die Repräsentanten ^ e;De0 5ceen2nmen Urlaub zu! oew 

a Hier darf der Tel Avivcr Bür- dieser Partei fühlen sich in dem schicken. Von“wem die4 ..be-| V T/ Ä _• T t • 

germeister Lahat genannt wer- engen Rahmen einer Klein- sondere Klugheit” kam und JjgßPß XkäSSCD IH LlV DI6H 

den, ebenso der Ramat Ganer Partei recht wohl. Die Liberalen stammte, weiss bis heute kein 9 

Bürgermeister Peled, aber auch «streben mehr. Und sie haben Mensch. Nun sollte nach dem Von anserem Nahost-Korrespondenteii BORST S. ANDEL 
andere Repräsentanten der Par- recht. Denn Liberalismus in Is- Unheil von Kirjat Schmona; 

tei sind der Ansicht, dass die rael ist noch immer mehr, als as w bald etwas eelan werden;' Die Indiskretion eines Beiruterj fentlich als hundertprozentig ver- 

! Zeit gekommen sei. eine eigene! bisher erreicht worden ist. Aus ^ h at m an den Mischmar Es- Spitzenfunktionärs der „Palästi-! rückt bezeicbneleo libyschen 

Politik der Liberalen zu finden, diesem Grunde kann man nur. racbi geschaffen. ; neosischen Befreiungs-Organisa- Obersten. Die Oelabnehmer tn'rss- 

Denn diese Liberalen meinen, hoffen, dass die Unabhängigen | _ .. . ! tioo” iPLO) Jassir Arafats brach- trauen seinen Versprechungen 

dass der israelische Liberalisaras Liberalen genug Verstand zeigen r * e eT . ^ n t, .® er I te soeben eine Sensation ans Ta- und seiner Vertragstreue, 
heute, bei der Regierung Jizchak werden, nm sich mit ihren Freun- . 2 I. . Vf 01 * sse *| ®. e ° 5 geslicht: die PLO leidet unter Diese Entwicklung hatte be- 

Rabin, nicht in die Opposition den auf dem liberalen Sektor zu wenn er riebti» or * i- sc ^ weren Finanzschwierigkeiten, reits unmittelbare Auswirkungen 

gehört. Sie sind davon überzeugt, vereinigen. ° r ^j weil auf ägyptisches Betreiben auf die Pläne der Regierung in 

dass die Liberalen alles unter- Man h3J aucfa etftas tan hin nicht nur Saudi-Arabien und Tripolis. Der gegenwärtig laufeu- 

nebmen sollten, um dafür zu sor- Dann würde Israel andern re- durfte und darf keines- J ' e Delscheichtumer am Perei- de Dreijahrcs-Plan musste um 
gen, dass sie an der Verantwor- giert werden, als bisher. Liberale: ^ Banden j|j r unme nsch- scben 6 °^ ihre Zuschüsse gestri- eine Milliarde Dollar gekürzt 

g 9 es — waarenu uci Bürgermeister ScWomo Ls&afc tung für den Staat Israel beteiligt Politik bedeutet nichts anderes u nwesen weitertreiben las- cfaea odcr verrin E en haben, son- werden. 

VerteidigungsmiiH- Gegen die alte Tinio sind- Für-sie ist liberale Politik als den Versuch. Einfluss zn m*- sen es so gern möchten. derD ouch . die Überweisungen aus Wie prekär die Lage El-Gad- 

nach Washington — die Forderung, einem Frieden men, Einfluss gegen den Sozia- ^ ^ ^ e j n ^ u f ru f 3n das Tripolis ausbleiben. Libyens er- dafis ist, geht daraus hervor, dass 

weiteren Zusammen- ^ g^dirog mit der Cherut im Nahen Osten entgegenznstre- lismus, der den jüdischen Staat VoI{ ^ W j e bätte der Aufruf be- “flü^her Oberst Moammer EI- der laufende Haushalt ein Ge- 

1 wn Rabin und den a ^ zu brechen, Begin zu verlassen ben, im Gegensatz zn den Ver- bisher regiert. Wer vernünftig ütel£ w . erdeQ tonnen? ^Der Kö- 9 addafi hat sieb bei der finan- samtvolumen von fünf MiUiar- 

.^des Verteidigungs- UQd s j c ^ dcr Realität des Nahen suchen des Liknd, einen solchen genug ist, die Bedeutung dieser - ^ ünd a , J( . ^ ) ;amen « zielien Unterstützung von Ter- den Dollar aufweist, davon aber 

g*s sowie jenen der des Staates Israel an- Frieden, in diesem Augenblick Tatsache zu erfassen, wird die ^ ltnmgn viele, aber viele ka- ror " Untergrundorganisatio- nur Milliarden durch Oelgel- 

j. Es handelte sich zusc j 1 jj essen sie sind dafür, zehn jedenfalls, zu verhindern. Ob es Liberalm, die aus dem Likud men aucl3 ’ deDen der Ruf nen jeglicher Couleur in aller der gedeckt sind. Nun haben ifie 
4ie von der Ar- ^ 3tt Abgeordnete im ihnen gelingen wird, sich bei ansbreebeu wollen, unterstützen! flicht i0 - s 0hr besonders Wel1 Gberaommen- und steht vor jugendlichen Revolutionäre in 

IgesteUte ^Forderung Parlnm( . n , m ha ben, und in der der Landestagung der liberalen denen nicht, die s. Zt. der Spe- Ieeren Kassen. den sechs Jahren seit ihrer 

zusatzlicnenBua- RegJ - ertmg vertrelen m sein, nm Partei dnrchzuseizen, ist bisher ' zial truppe der Hag 3 Da angebört Aos i^byen verlautet, dass die Mac h t e rgre if nng viele schreiende 

e Unkosten der «n <jj e Verantwortung für Volk und unklar. Man könnte fast meinen, hatten, und sie wussten warum, gegenwärtige täglidie Rohölför- UngerechtigkeHen beseitigt, die 

labkommen mit en ^ so wie es sich dass die offizielle Parteimcinung ELTERNHEIM I Der Fehlgriff der Tel Aviverl dertmg in dem nordafrikanischenI wirtschaftliche nnd soziale Ent- 

Twgesehenen K u- faeute ^ ^ meinen, für Libe- ihren Gedankengäogen entgegen- Polizeistellea gegenüber den Land auf ein Vierte! der Durch- widdnng des in vielem noch 

' Teilen der 5 in»- ld,orL steht Aber dennoch haben sie, IN K URZE WIRD IN Cbawrej Hagan 3 war noch nicht sebnittsfördenmg von 1970 zu- mittelalterlichen Landes angefcur- 

•nd der dadureb no- Jm Rahmen der Gesamtmitglie- HE KSL1 A PITUACH vergessen, und hatte seine Nach- rückgegangen ist. Das ist der beit, aber noch viel weitrefchen- 

nen Errichtung neuer ^ November wird die derschaft der Liberalen, mehr als fjjxijp|ASES wehen. "Das Kommando und die öefste Stand seit 1964. Entspre- dere Vecsprechmigen gemacht. 

Liberale Part« Sire Landesta-, grfte Aussi eiten. ELTERNH53M Leitung der Hagana jedoch c hend gesunken sind die E in nah - Man hat heute Mindest löhne und 

rtDHT gnng ab halten. Dabei vrird diese; Der augenblickliche Minister- halte, obwohl sofort wieder die rr ^^ n * Obwohl Libyen für euro- Vollbeschäftigung. Doch die Re- 

.UKU1 Frage, das Problem einer oge- Präsident Israels ist ein Mann, EROEFFNBT. gesamte Liste d. Polizei zur Ver- Putsche Verbraucherländer geo- gjernngkann die Lohne tmd Ge- 

um Politik, die möglicherweise) der kühl zu rechnen versteht. u r , n __i fügung gestellt worden war. rea- graphisch am günstigsten liegt faäiter der Staatsbeamten und Ar- 


^gesteihe ^ orde ™“ g Parlament zo haben, und in der der Landestagnng der Liberalen 
r'i zusätzlichen Boa- Regj . enjng vertreten zn sein, um Partei dorchzusetzen, ist bisher 
• e Unkosten der un ^ Verantwortung für Volk und unklar. Man könnte fast meinen, 
labkommen aut den ^ teil€n . ®o wie es sich dass die offizielle Parteimeinnng 

rorgexhenen K u- ^ ^ meinen, für Libe- ihren Gedanken gingen entgegen- 

' TefleD . f 1- rale «dtörL steht Aber dennoch haben sie, 

•nd der dadnr nö- üq Rahmen der Gesamten'tgtie- 

nen Emcbrtmg nener ^ November wird die derschaft der Liberalen, mehr als 

( Liberale Part« öire Landesta-,grfte Ausrichten. 

gong ab halten. Dabei wird diese Der augenblickliche Minister- 
Frage, das Problem einer oge- Präsident Israels ist ein Mann, 
nen Politik, die möglicherweise der kühl zu rechnen versteht. 

iAtm 


ELTERNHEIM 

IN KURZE WIRD EN 
HERZLXA PITUACH 

EEN LUXURIÖSES 
EITERNHEZM 

EROEFFNBT. 


'arirr nen rouiuL, aic uwsiivusnnos —“A— isvuusu .wju— led« TT,, ,..,, Privatead. ‘“«■“»s i«- — ■——--- - — 

lALHl jjg Partei ans dem Rahmen des Dieser kühlen, auf Realitäten ^ l f . tmd auch die alte Garde früher mit seinen kurzen meeangefaörigen nur noch schlep- 

. Liknd herausführen könnte, eine beruhenden Einschätzung der La- - -j. des AJtmischmar Esrachi Tel Transportwegen Reklame und pend anfb ringen. Das schafft Un- 

entschddende Rolle spielen- Die ge des jüdischen Staates, so wie ^ Aviv stand sofort, soweit sie SWe Geschäfte machte, mnss es Zufriedenheit. Das Land steht 

Wär mete ken Persönlichkeiten, welche bisher sie von Jizchak Rabin und sei- Aomcm nmi Ti ere a nagre noch dnsatzfähtg ist. bereit. Es «ein hochwertiges Oel heute zu zwar noch nicbt vor einer zwei- 

BettwiUüÄT ( . . ... .pr.i mAlloit wem IfaKInatt wmMnnmmAfi vlrH. Bf^tKUur , ™ 1 ™ tt ' I im/i mns^ Hiicfi weiterhin DlUDDimmre^en anhielen imd fpn PpvnTntifHl. doch spricht man 


WteBdatan vm Persönl ichke iten, welche bisber| sie von Jizchak Rabin und sei- aBI *^*» 7^ * *"”* I noch einsaezfähig ist. bereit. Es sein hochwertiges Oel heute zu zwar noch nicbt vor einer zwei- 

W die Partei geführt hatten, woflen nemKabinett vorgenommen wird, Beqoesnllcbfceften. soll und muss auch weiterhin Dumpingpreisen anbieten und ten Revolution, doch spricht man 

att sich von den liebge wordenen wollen sich einige vernünftige Nfibere Ehatfhä tm *rM*r~n alles getan werden, um dem findet dennoch häufig keine Kau- in Tripolis sebon ganz offen von 

lerben^KTwtrd durch Aspekten ihrer Gcsam^olitik M«adien innerhalb der Libera- gjg mittels ZtBCfaift an Unwesen der Terrorbanden jede fer. Dies ist die Reaktion der einer möglich en vö lligen politi- 

hten Drnek a ^de» separieren lassen. Das mag len Partei amcfaliessea. Sie ha- ELTERNHEIM SHEULY, Erfolgs-Möglichkeit zu nehmen. Erdölkonzerae und der betraf- sehen Ansschaltimg El-GaddaBs 

awtSx verständlich crsdieinen, hat aber ben nicht viel mit Emotionen zu pQg 1263, J jtzdiafc, Ein« fest nacb ein^h- neuen Regierungen auf die Die Terrocistöi In der arabischen 

cantie fflr el n J^ ^ ^ Partei selbst nicht viel tun. Hätten sie das, so wären enter Angabe von Namen rigem Bestehea des Mischmar sprunghafte Aussenpolitik des und der übrigen Weh müssen 
Sieberter Seme« ■ ^ Unfc dcr Jahrej da Ga-I sie Anhänger des Führeis. Me- ««j Mefaananmcr Esrachi «xd dank dem alten von seinem ägyptischen Kollegen sich nach einem anderen Finan. 


den paxen 
teOxn. Kr Wird durch 

taten DracJs t rat nen 
i Funktion gese«. 
- nccniI« rar Auswahl, 
eantto für eta 
steboter sernee rar 
IB Jahre. 


Aspekten ihrer Gesamtpolitik Menschen innerhalb der Libera- 
nicbt separieren lassen. Das mag len Partei amcfalkssea. Sie ha- 
veratändlich ersdieinen, bat aber ben nicht vid mit Emotionen zu 
für <fie’ Partei selbst nicht vidi tun. Hätten sie das, so wären 
Sinn. Im taufe der Jahre, da Ga- sie Anhänger des Führeis. Me¬ 
dial existiert, da die liberalen nachem Begins also. Sie sind es 


Unwesen der Terrorbanden jede fer- Dies ist die Reaktion der einer möglichen völligen poHli 
Erfolgs-Möglichkeit zu nehmen. Erdölkonzerae und der betraf- sehen AnsschaHmg El-Gtddafk. 
Eines steht fesü nach emjSh- nenen Regierungen anf die Die Terroristen ln dar arabischen 
rigem Bestehen des Mischmar sprunghafte Aussenpolitik des and der übriges Welt müssen 
Esrachi und dank dem altes von seinem ägyptischen Kollegen sich nach einem anderen Finan- 
Idealismus der noch einsatzfähi> Mohammed Anwar Es-Sadat öf- zier iwn " t|< ‘ n - 











WER SONST? Unterirdischer Luxus wird gestrich 


Ergänzend zu unserem Bericht! 
vom Freitag bringen wir fol¬ 
gende Einzelheiten: 

An der Mandatsverieilung im 


Von unserem Korrespondenten 
in Wien, ZEEW BARTH 


S - y * “ Scsai,ans WIENS U-BAHN DARF NICHT ZU TEUER WERDEN 

Schlauch war aut* da poli- „.rftUatel ab traten Finanzlage der Wiener .Die bei Kurvenradien muj, 

tische Ziel der beiden Opposi- " . .J Grassnroiekte aller Grnnd Meter cmzubauenden Lei d, 

üoosnarteien. der ÖVP wie der U-Balm, die « fü* — wenn es Orossprojeöe mm . aucr w» ^licherweise 


Partei (SPÖ>. SO Mandate für die 
Volkspartei IÖVP) und 10 Man¬ 
date für die Freiheitlichen (FPÖJ. 
Die Kommunisten bleiben mit ih¬ 
rem 1.19prozentigeo Siimmenan- 
teil I minus 0.17^ gegenüber 
1971) auch künftighin ohne par¬ 
lamentarische Vertretung. 

Dennoch spricht alle Welt — 
mit gutem Recht — von einem 
persönlichen Triumph Dr. Brnnoj 
Kreiskys. Nur eingefleischte Op¬ 
timisten im sozialistischen Lager 
rechneten diesmal mit dem Fort¬ 
bestand der absoluten Mehrheit, 
die, wie knapp sie auch sein mag. 
Kreisky die Bildung einer sozia¬ 
listischen Alleinregierung ermög¬ 
licht. Die 50,11 Prozent Stimmen 
für die SPÖ fplus 037*« gegen¬ 
über 1971) wurden darüber hin¬ 
aus nicht der Partei Kreiskys ge¬ 
geben, tnan stimmte nicht für 
das sozialistische Parteipro-j 
gramtn. man stimmte für Bruno 1 
Kreisky. Die SPÖ war sich der! 



Aem Kreisky. Immerhin gibt es Kre** ““ Sicherheit beeinträchtigen und PLUS ZE 

in Oesterreich bis auf’den heu- Es m t ihnen also eher deren. ^rond für angefcündigte Einspa- kaum einem Benützer der PROZENT 

Ügen Tag praktisch Voübeschäf. der SPÖ die absolute Mehrheit ^Sder SoLSfcS- U-Bahn aoffaflert werden**, nennt n .> Passazenzestaitune 




[%i:- 


ppöllffll ü 
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Ugen ÜCl ^ rangen am Bao der Soper-Grot- U-Bahn auffaBen werden", nennt | Die passageugestaltung 

tigung, während rundum die Ar- zu entziehent und Krenky m ^ w ^ beim u-ßahn-Bau beschäftig- am Karlsplatz verschlingt 

r- i heitslosigkeit um ach greift. — Koaliho^büdimg za MögHcUteitf den B au der Bahn ter Zivilin geniem- die Sparpunkte bisher geplaillen Form et- 

Oesterreich hat — nachder Bum-| Die ÖVPpla^ertefm- ^ bisher optimal im gleichen schon deutlicher beim Namen : 15facbe der Aufwendung 

} desrepubl/k Deutschland -- mnubat , predigte ein mnem- ^ ^ spartaoiscllert ^Es ist grotesk - aber d«e für PIccadUly cinms in 1 

zweitinedngste loflationsrate von ander statt gegeneinander . Was schQeIler durchrofüh . U-Bahn wurde einfach von An-’ als vertre thar angesehen v 

8—9 Prozent, für die Deutsch- sie wirklich wollte. war die ^ fang an zu perfekt, zu luxuriös. In Wien hat man sich 

land immerhin eine Million Ar- Rückkehr in die Regierung. Die Dafür ^ ^ zu vollkommen mit Einrichtun- Strassenbau hinsichtlich d 

beitslose in Kauf nehmen muss- FPÖ sprach von der Notwendig- gen geplant und gebaut .die zwar ^ömaidimensionierungen 

te. Und für Kreisky bleibt die keit, „mehr Sozialismus zu ver- alle dem letzten denkbaren Stan- ^ d j e jq Stunde (in ei 

Sicherung der Arbeitsplätze und hindern”, doch auch ihr ging es mus soaaj-demokratischer Spiel- dard entsprechen, aber aus dacbten Rangliste der 5 

die Verhinderung einer Arbeits- darum, erstmals in ihrer Partei- art. bei einer klaren Abgrenzung Kostengründen sonst nirgendwo e j nes jab^ zu denen i 

^ losigkeit, die in den zwanzigeri geschieht« als Juniorpartner ins vo n einem radikalen Sozi ali s m us, derart teuer gebaut werden”. belastungen anftreten) fe 

■ . Jahren zur Katastrophe F,-! KM*n Z “ f“?“® ^m Kommumjmus. Mc Suti<> «„, bisin . nit Rund . _ di. U-Bahn wird noch 
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schismus führte, das wichtigste! nach dem Muster der westdeut- in ihren Augen ist Kreisky zwar 


sehen FDP. 


um-Verkleidungen, Zwischen- } auf „Maximum plus zet 


Schicksalsschlag 


fner die Opposition 


politische Ziel. sehen FDP. ein Reformator, aber kern $°-\ deckca md aufwendigen Luft- «nf dimensioniert Dies 

n n ^revolutionär. Bruno ^**^1 schwaUmnleukanlagen ausgesiat- > sich an zu grossen Rollt 

Schicksaisschlag uegen rroporz Jüdischer Vater, Max, einstiger, törmten in Zukunft auf diese anlagen und Bauwerken 

Chef der Wiener „Aktiengesen-J Kosmeti verrichten. So wurde *u teuren Bauweisen: I 

r __ j- DoCb genau Ware “ ^ scfcaft ffir Tcxtüindastrk ” 22sst i etwa ein einführender Zug auf fcunft so« die teure S 

iner Gie upposmon Oesterreicher nicht interessiert, den Sohn selbst in den Augen, dem Pemm Luftschwaü- scbildmaschine ihre Arb* 

_ _ Sie haben ihre Erfahrungen mit des österreichischen Bürgertums' rine windgeschwin- Streckenschndmasdiine i 

gramfn"man stimmte für Brano „ , , , Unter ^ chm Umständen er- jahrelanger schwarz-roter Koali- unverdächtig erscheinen. jdigkeit von sechs bis sieben Sen, mehr Bauabschnitte 

Kreisky. Die SPÖ »ar sich der BImor /S^SlaEGER “‘‘i““ ?“ ^*1° ti0n uod ' ta< “ . Bnmo Kreieky hat schon » Meier pro Sekunde erzeugen - in offener, billi g er Bau- 

Anziehungskraft ihres Parteifüll- RUDOLF «URCHbCHLAM>lsK reicher in der Oktober-Wahl von das zum bösen Witz wurde. Par- der Stunde des grossen Triumphs[ wic ^ iTJ w richtet werden, die Tnnni 

rers wohl bewusst Ging sie 1971 k “ m eu “ alt -ü eoe 1975 gut verständlich. Begün- tci-Proporz herrschte damals seine Parteifreunde und Wider-1 200 von 365 Tagen gemessen, will man statt mit teurei 

noch mit dem Slogan Lasst Regierung begrussen stigt wurden die Sozialisten auch überall in den Aemtern. in den sacher wissen lassen : ab 1979t Die Anlage reduziert die tübbingen mit Stablbct* ■ 
Kreisky und sein Team weiter noch vom Schicksal - Der ÖVP- Betrieben der staatlichen Indu- ist die Aern Kreisky zn Ende. Windgeschwindigkeit auf drei bis kleiden. Hinsichtlich dej - 
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Bundeskanzler 


Wer sonst'’” " bewährten, erfahrenen, alten Ka-j uras Leben. Josef Taus, ein er- oder aber durch Gegenleistun- kann, mit dem sich ein Perso- Verbesserung". j teureren Stahlkassetten ni 

pirän nicht für einen jungen; folgreicher junger Bankdirekor gen zahlen. Für jedes „sozialisti- nenknlt betreiben lässt und der Die U-Babn-Finänzeti sollen getreten sind”. Nach n 

p| i r |i Zahlmeister austauschen wollten.! wurde zu seinem Nachfolger ge- sehe” Gesetz, dem die ÖVP ihre die SPÖ ebenso überlegen znm aQcb ^ Konstruktion der! fünf Jahren U-Bahn-Bau 

ulUeCKStaii der zwar gut mit Zahlen zuj wählt und er holte sich einen Zustimmung erteilte, mussten Wahlsieg zu führen vermag wie 50-Millionen - Löftnngsbauwerke auch auf die Kosten- 

fuer Oesterreich hantieren versteht, aber auf der- neu en Generalsekretär in der sich die Sozialisten mit einer Bruno Kreisky, ist zumindest schöpfen dürfen: Die leo- Rechnung gestossen: Di . , 

Mag so manchem Israeli auch P° litischen _ Ko,T,raandobrücke ein i Person von Erhard Busck. Mag Stimme für konservative” Ge- fra^ich. rC n. für einen täglich vierfachen male Streckenschildr. 

Kreiskys Flirt mit den Arabern Neul “ 1 S w4re - Selbst d. Schwarz- kein, dass die ÖVP-Meinungsfor- setzesvorlagen der ÖVP revan- mßß M m Mmm——mmmmmmtm Luftwechsel in Stollen und Sta- kann für den Stationssba _ 

unsympathisch sein, der Mann ™ aIerei der Opposition, die vonj sc her Recht haben mit der Fest- chieren. Das kam den österrei- Der Generalstabschef von tioneo dimensionierten Geräte sogut, dafür-aber wesen! 

ist zweifellos ein Glücksfall für einer nahenden Wirtschaftskata- Stellung, das Duo Taus-Bnsek ehern zn teuer und gins ihnen Paddstan besichtigte gestern Ra- sollen jedenfalls erst wesentlich liger eingesetzt werden . . 

Mi» fij x^tirwn i«r Strophe, vom Chaos im Staats- hätte eine noch schlimmere auf die Nerven. ketenrampen an der syrischen »ater eingebaut werden, wenn | „Das soll sich letzt*' 


Gluecksfali 
fuer Oesterreich 


Oesterreich. Mit 64 Jahren ist er 


ketenrampen an der syrischen später eingebaut werden, wenn „Das soll sich letzt* 


der jüngste und wohl auch der haushalt - von eincr Ueberver- Wahlniederlage für die ÖVP ab- Kreisky weiss genau, dass die Front unweit der Waffenstill- man das Geld für sie obne'Küo- deutschen Standard ooe; 
letzte in einer Reibe „grosser * c ! mW ™8 des Staates ; der Ge ' gewehrt: gegen einen Mann — 50.11 Prozent der Wähler, die standslime, meldete Damaskus, [.mnterrinbiissen. ip. Streckennetz rieR Hofroaun^H»'; Zeile _ 


Männer” die Europa __ und e ‘ ner ^ rfc,c > telos ’Sk c ‘ t nnd besser, ein Monument — wie ihm das Vertrauen ausgespro- - DDR-FRANKREICH: 2:1', "fteunachen fcahtü Auch vom nach dem 5. Oktober 1 

nicht Europa allem _ gekannt der 5l e ' cfaen me ^ r sprach, ver- Kreisky konnte es nicht airfkom- chen haben, nicht Befürworter Ostdeutschland besiegte ge^ -einzigartigen" Luxus' der Kunst- sollen. Jetzt .jedenfalls be 

haue und die längst von der no- moc ^ ,e 5 ' c ^ a,c b 1 negativ für wen. Zwei .Monate waren zu we- einer Sozialdemokratie sebwedi- stern in den Europapokal-Fttss- stoffecbwellen ohne Schotterten sieb mit der wiederholt-' 


hatte und die längst von der po- *.<**.* | »kh. .hwiwk »uicu w rom ju^aiucuiouauc m.uwcui -1 bicin iu aen cuxupapoxai-i^u»- stouseuweum wuue 3 iui u*» -- 

]itischen Bühne abeetreten sind - auszuwirken, vielmehr war nig. um den beiden Männern zu, scher Prägung sind. Sie stimm- bailspielen Frankreich 2:1. Die möchte man zugunsten des her-1 Stellung, dass die U-Baht 

kein Land hat heute noch einen sie e ' n ® umeran S- dcr dcr ÖVP ermöglichen, sich politisch ir- ten für einen „Kreiskismus”, eine! UdSSR blieb über die Schweiz kömmlichen QuerschweHenauf-1 recht fahren and ausreic 
— ---- - - schadete. — Denn der einfache gendwie zu profilieren, selbst Art fortschrittlichen Liberalis-J 1:0 siegreich, «nanriert sein würde. 


Churchill, de Gaulle, Adenauer, 
de Gasperi oder einen Ben Gu-; 
rion. Ueberall herrscht das 
telmass. Grosse Länder werden 3 
von kleinen Männern regiert, nur j 
das kleine Oesterreich wird von < 
einem Staatsmann regiert, der ei- j 
ne gute Nummer zu gross ist für j 
die Alpenrepublik. Nur diesem J 
Umstand ist es zu verdanken, j 
dass der Sohn der grossbürgerli- 
chen. jüdischen Familie ans Mäh- 3 
riscb-Trebitsch zu einer Art Er-{j 
satzkaiser in einem traditionell !j 
antisemitischen Land wie Oester- 
reich wurde und zu bleiben ver- -J 
mochte. fj 

Der »ziolistische Nationalrats- ; 
Präsident und Vorsitzende der \ 
Gesellschaft Oesterreich—Israel, j 
Otto Probst, fühlt sich durch J 
Kreiskys formelle Loslösung j 
vom Judentum and seinem lei- j 
denschaftlichen Oesterreicbenum 2 
an eia anderes Beispiel erinnert: j 
„Mich erinnert er an den Karl 2 
Kraus, der wollte auch kein Ju-'; 
de sein.” Und Oesterreichs Nach- '1 
riefctenmagazin „Profil” stellt in j 

einer Kreisky-Titelstory nach J 
dem Wahlsieg fest: „Wie alle as- j 
sirailiertcn Juden stand er unter | 
riwn Druck und Trauma, alles ! 
besser machen zu müssen, um in ; 
der traditionell antisemitischen ! 
österreichischen Umwelt gesell- 
schaftlich Gleichwertigkeit und ! 
Anerkennung zu erreichen. Zu¬ 
gleich entwickelte er eine Wand- 1 ; 
lumgs- und AnpassungsRhjgkeit. ■! 

die erst das totale Aufsehen in 
den Nicht-Artgenössen ermög-j 
lichte. — Heute noch vollzieh^ 
Kreisky immer wieder diese An¬ 
passung, instinktiv, sie ist ihm 
zur zweiten Natur geworden.” 


baus im Schotterbett abgehen. 1 nanziert sein würde. 
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Nur ein Flugzeug war jeden Tag über ihre Reise¬ 
route geflogen. „Dieses Flugzeug transportiert Flücht¬ 
linge aus Amman heraus’', hatte der Scheich ge¬ 
sagt ..Denn Amman ist nicht mehr sicher. Kein 
arabisches Land ist mehr sicher. Aber bald wer¬ 
den diese Menschen wieder in ihre Heimat zurück¬ 
kehren können — wenn wir unsere Aufgabe hier 
erfüllt haben.” 

Sie bewegten sich mit ihrer Plane weiter, warfen 
die Seile über das Schiff, zogen das Segeltuch fest. 
Es war noch dunkel, und sie waren froh, dass 
sie den Rest der Nacht rasten, ihre Wasserpfeifen 
rauchen und die friedliche Kühle gemessen durften. 
Mit Bambuspfosten steckten sie den Rand des Se¬ 
geltuchs fest und sahen zu, wie die Iraker ihre 
schweren Geschütze in Position rollten, sie unter 
dem Segeltuch verbargen und schwitzend aufeinander 
Ducbren. 


stenz. Aber er war auch ein Soldat, und er glaubte, 
ein guter Soldat zu sein. Stixnrunzelnd sagte en „Ich 
begreife nicht, wieso Colonel Futari erschossen wer¬ 
den konnte. Ein Unfall, sagen Sie. Wie konnte so 
ein Unfall geschehen?” 

Der Colonel lag in einem Sandgrab. Ein Halb¬ 
mond aus weissen Steinen markierte die Stelle. 

„Die Leute sagen, dass es ein Unfall war, weil 
ich ihnen das befohlen habe”, erwiderte der Alba¬ 
ner mit geschmeidiger Stimme. „Für die Wahrheit 
war keine Zeit...” 

Der Major starrte ihn an. ■ 

„Und was isTÜie Wahrheit?” 

„Sie haben gestritten, der Scheich zog seinen Re¬ 
volver und erschoss den Colonel”, sagte Pasha mit 
leichtem Lächeln. 

Fluchend sprang der Major auf. Er zog bereits 
seinen Dolch hervor, den er trug, um zu zeigen, 
dass er zum Adel gehörte. Aber der Albaner legte 
ihm die Hand auf den Arm. 

„Dazu ist jetzt nicht die Zeit.” Der Major starr¬ 
te ihn wütend an, und Pasha fuhr ruhig fort: „Trotz 
all seiner Fehler ist Scheich Osman sehr wertvoll 
für uns. Ohne ihn, ohne seine Leute würden wir 
niemals die Küste des Toten Meeres erreichen. A.ber 
wenn wir sie erreichen, gebe ich Ihnen das Ver¬ 
sprechen, mein Freund, dass Sie sich an Scheich 
Osman rächen dürfen. Aber erst, ■ wenn wir ihn 
nicht mehr brauchen, Setzen Sie sich, mein Frennd. 
Glauben Sie mir, es ist am besten so. Unter den 
Kameltreibern sind einige hundert StammesgenoS- 
sen de$ Scheichs, und sie sind -alle bewaffnet.” 

„Aber wir haben schwere Feldgeschütze und Ma¬ 
schinengewehre”. stiess der Major hervor. 


In dieser Nacht hatten sie nur zwölf Meile 
rückgeiegt. 

4. 

Die Touristen wurden weder einmal im Palas 
tel von Amman festgehalten. Das gehörte bereit 
Alltag der Stadt Aber diesmal war es nie! ' 
Volksbefreiungsarmee, auch nicht die Volks __ 
gung zur Befreiung Palästinas — nicht -einnt^ 
Fatah. Nein, es handelte sich um die „Vcreir - 
für entschlossene Aktion”, die sich hauptsä- 
aus Studenten von den Universitäten in Basra, -- 
dad, Aleppo und Kairo zusaramensetzte ,die • 
mit verschiedenen Fraktionen von el Fatah 
Volksbefreiungsarmee zusammengeschlossen un>«* 


Revolutionsrat von Algerien, den jemenitische^ - ’ . 

bellen und der mächtigen Ba’ath-Fraktion vo>u || T& jt «, 
rien Waffen erhalten hatten. Hfl * 

Ci* hat*», nM* /*»v. I. ** Di 


Festhalten am 
„alten Kapitaen” 

Doch weder Kreiskys totale 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SK «eb 
«hea, verlangen Sie aoafl 
TEKA KAFFEE: Er ist 
der Beste- 


Die Kamele grasten oder schliefen. Erschöpft leg¬ 
ten- sich die Männer in den Sand. Ruhe breitete 
sich über dem Lager aus. Aber es war eine un¬ 
behagliche Ruhe. 

Scheich Osman ritt langsam durch die Wüste — 
auf der Suche nach trockenem Gestrüpp, um seine 
Kamele zu füttern, die ihm durch das Dunkel folg¬ 
ten. und trieb sie zu seinen Männern zurück, wenn 
sie sich zu weit vom Lager entfernten. 

Hogan Pasha setzte sich neben den zweiten Of¬ 
fizier der Armee, Major Nasra Kabbaj. und zählte 
schweigend seine bernsteinfarbenen Perlen. Kabbaj 
war selbst ein Wüstenaraber, hoch gewachsen und 
schlank, mit wilden Augen, grosser Hakennase und 
dickem schwarzem Haar. Er kam von den Ufern 
des Tigris, von Mosul und hatte den Grossteil 
seines Lebens zwischen Tigris und Euphrat ver¬ 
bracht. Diese Flüsse waren die Grenze seiner Ea- 


..Natürlich. Sie könnten in wenigen Minuten den 
Scheich mitsamt seinem Stamm dem Erdboden 
deichmachen, mein Freund. Aber wer wird dann 
für uns das U-Boot durch die Wüste schleppen?” 
er lachte kurz auf. „In meinem Land sagt man, 
dass man Rache anskosten muss, dass man seine 
Rachlust erblühen lassen muss wie eine Wasserose 
— fünf, sechs, sieben Tage lang. Man kann sich 
freuen auf das Erlebnis, das vor einem liegt man 
kann nachts wach liegen und im Geist schon den 
Todesschrei des Feindes hören, den er unter dem 
Messer des Rächers ausstossen wird...” 

Der Major holte tief Atem. Dann nickte er- nnd 
setzte sich langsam. Einer der Männer brachte ein 
Stück geröstetes Ziegenfleisch. Der Major riss es 
schweigend entzwei und reichte dem Albaner ein 
Stuck. Das Licht des anfsteigenden Mondes warf 
unheimlichen Schein über die Stille. 


Sie hatten an diesem Margen vor dem 
liehen Palast in Amman demonstriert, eine la 
de, schreiende, kreischende Schar junger Fan: f, 
über dreitausend Mann stark. Und als ein alai ... 
ter Offizier seinen Männern befohlen hatte 
Feuer zu eröffnen, hatten die Studenten drei ' 
der Königlichen Jordanischen Armee niedergel 
und eine Granate ins Offiziersquartier im Paia c.-. 
worfen. Als der Kampf für die Demonstrante 
se zu enden drohte, hatten sie za einem sehe 
praktizierten Mittel gegriffen. Sie waren ins 
eingedrungen, um Touristen als Geiseln f _ ■ 
nehmen. 

Dieses Land führte Krieg mit den Nachban 
mit rieh selbst. Trotzdem riss der Touristen > 
nicht ab. Da 'waren eifrige deutsche Joorna- 
amerikanische Baptisten, die hier Erfüllung : , 
Ichs suchten, französische Geschäftsmänner. 
Waffen an alle kaufen wollten, die v 
brauchten, englische Reisende, die überzeug 
reo. däss ihnen niemand etwas anbaben könnte... 
eine unübersehbare Menge, die das Heilige 
besuchen wollte, so unheüig es die Presse ii h-, ^ 
sem Augenblick auch nennen mochte. 

Sie kamen in Scharen, schwenkten Kamera - ’ 
Visa, und froher oder später sahen sie sic]-,' 
m die Sicherheit des Palast-Hotels gedräng. 
ein gut trainierter Stab von Kellnern einen 
nehmeren Aufenthalt garantierte als die nnlitär ^^ 
Leibwächter dranssen. N 

Jetzt, da sie in der Gewalt der Demonst. 
waren, jammerten sie um die Wette, aber är 
Gedanken, dass man ein Land : im Kriegsz s s v ^ ; 
besser den Soldaten überlassen-sollte, dass Un \_ - 

nicht kugelsicher war, kamen sie nicht. ^ r' 

(Fortsetzung MgQ f ?>. ; ; 
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iee-Expedition in Akko - erfolgreich 


bau er sind bereits 
Sinne des Wor¬ 
in einem. Nach- 


Voa ALICE SCHWARZ 


■ I sahen wir eine S eeßavn Dadarcfa könnte smm und sein Stab bat aktive feststeHen. 

“ Reportage hörten “ Sl8estoUt werdeu ’ ^ die Zn- HDfe geleistet. Die Studenten mögen mit 

- view rrit’Dr Eli- dem 3010101 Hafen Zu den ans Licht geforder- maacbejn ™ Hochschnlbetrieb 

dem Leiter' der wo Me Iag ^ wie ten interessanten Funden, die nich£ einverstanden sein. Sie ba- 

n Expedition die I f tseawe E e S«staltet waren, mit Hilfe von Tauchern und ^ danaB ären P * 01 * 51 l 
Akko unter Was 016 Forschcr beschäftigen sieb der Kräne an die Oberfläche Fernb]ciben von den v ori«un- j 
■rtümem sucht d “ toposraphUchen. gehoben wurden, gehören alte gcn eklatant Aüsdruck ^ 

- Uni^rsrtät bat Pl ° b ^ D — der Abla ?«™g I Amphoren von unlergeganße- bracht * 151 d * Ta ‘-; 

or «Eto T Seduneoteo 110 *** der | nen Schiffen, die Jahrtausend «**• dass Sire Zahl auf 6500; 

^ ■ ■ * ** «I» auch jüngere ** Ko^>liment: für: 

Auch emige ausländische I doch nicht weniaer faszinieren die ernst als „nicht lehens-l 

ann in Tat Fa i ?! eute nehmen 30 der **- de Gegenstände? die aus ei“ rähi *" vex«chriene „Prt-vinzr! 

^S 00 “*■ die dnen US ’ Hi - “Ul Boot aus der Zeit Zr faoctebhu,e -‘* 

•n F3Chmann ame- Napoleonisehen Belagerung ****** 1800 H5per haben in S 

.n der pittoreskenSeefahrt und die ct a T™„ S diesem akademischen Jahr neu! 


ISRAEL RACHRICHTEN TOP rfflnt» _S 


Was »Dicke Ulli, gutes Kind« verschwieg - 
wird jetzt von Rex Harrison dementiert 

„Von übelstem Geschmack,} derverheirarnngs-AbkommeD mit! Harrison srimmic erst zu, 
absolut unverständlich und ent-1 ihrem früheren Mann Rex Har- nachdem seine Frau ihm ver¬ 
legen den Tatsachen” — so re- j rison enthüllt. Die Schauspiele- | sprechen hatte, ihn nach dem 

agierte der englische Schauspie-1 rin war von 1943 bis 1957 mit |Tode von Kay Kend 3 ll wieder- 
ler Rex Harrison in London auf ihrem britischen Kollegen Har-: zuheiniten. „Ich log und yer- 
. _P 1 m • ~B einige Passagen in LQli Palmers rison verheiratet. Die Vereinba- • pflichtete mich, zu «bra zurück- 

£■1®l"AI 1* gl Buch „Dicke Liili — gutes ruog wurde getroffen, um Har - 1 zukehren, obwohl schon alles 

vl LU12II. vlvli Kind”. Es ist jetzt in New York risons Freundin Kay Kendall, vorbei war”, berichtete Lilli 

” lin einer engtischsprachigen Fas-(die an einer unheilbaren Krank-• Palmer. Zu diesem Zeitpunkt 

[„trotz allem”, trotz Misere,Uung unter dem Titel „Change heit lin, einen Herzenswunsch zu ihaue sie schon beschlossen, ib- 

J Missklang und Mangelereebei-i TiWIOTr ' m i ren jelzisca . Mann Carlos 
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.Thompson zu heiraten. 

| Harrison und Lilli Palmer 
< Hessen sich scheiden. Kurz dar- 
\ auf heiratete er Kay Kendall. 
! Zwei Jahre später, im Sommer 
1959. war Kay Kendall tot. Sie 
hat nie von der Vereinbarung 
ihres Mannes mit Lilli Palmer 
erfahren. Erst im August 197! 
trat Rex Harrison wieder vor 
den Traualtar. Diesmal mit Eli¬ 
zabeth Harris, die grade von 
dem englischen Schauspieler Ri- 
! chard Harris geschieden worden 


$ft : CS 



lwetsen. Bekannt- 
Akko in diesem 
■ Stellen archäolo- 
am Tel. in der 
im Hafen. Die 
Speditionen ba- 
i fahren ‘ begoo- 
vielleichi der ro- 
Teil der For- 
zur Aufhellung 
olzer Vergangen- 


itigren sich Lehr- . ' 
istroktoren des 
e Geschichte der *= 
onen an der Hai- ' : l}y 
»t, unter Lestong ’/■ 
aa Linder, sowie ^ Tet von ausgegraben: 
ultät an der prak- fröhhellenistische Statne 
oder vielmehr ^ Schwangeren 






ultät an der prak- fröhhellenistische Statne 
«ader vielmehr einer Schwanger» 

mal konzentrierte 
rschemeugier auf 

namens Ro¬ 
es sogenannten ^ R Marx einschl Jessen. Mr. 

_ d * ssen Gruod ' Pat Baker aus Australien schloss 
'ösen helfen s j c j 1 ^ Unterwasser-Fotofach- 
mann und Kameramann den is- 
' raeiischen Archäologen, än. (Er 
isWtfchen' PW Experte* für dreidimensiönäle 
der. Seefahrt tm potograöe für Kartepherstel- 

_ Itmg.) Mr. Alexander Flinder, 

Jahre wurden Architekt und Vizepräsident der 
schwere Masohi- b^tischeD Taucbervereinigung, 
ar da T tC y V ?, 116 bereits in früheren Jahren 
W °° ° e r_?y a f” aktiv an israelischen Unterwas- 
ten Luftdrock- sej-.ForschTn^sarbeiteo teüge- 
Ändsauger” Der nommen 

von drei ^Setten ^ ^ dcr Haifaet Sru _ 
genommen . atn denteQ ^ diesmal auf J 5 an- 
einmal auf sein Dazu kommen 30 

Freiwillige von der Isntel-Un- 


tammen. diesem akademischen Jahr neu. 

w wu wiiwiiiu^^ inskribiert. An der „Uni 1 gibtt 

- . es 24 .ürkel”, in denen der! ^ 

Phoemzier BA.-TitcI erworben werden j ffiKO *. 'j.'**'•.* *.^CwA.'.' 

als Entdecker ■ ■ 5*“ ,und l 5 Ab i*. n ™ gcn ‘ ****! lilli palmer: kay kendall: 

. rt 7 i dM 5 WC 1 ? ö, l er * Diplom ertei- 1 ^ 5^305 MhleH scheiden? wollte als Todkranke 

Amerikas? | len. Es gibt Fakultäten für Ge!- Hamson heimren 

Der amerikanische Ar-! »eswissenschaften. Sozialwis- 
chäologe Robert F. Marx ist seusdiaften und Mathematik: 

fiberzeogt «ia«c die Theorie dazn kommt eine Hochschule; ^ohsters and Dance mit emi- erfüllen. 

des Norwegers* Tlior ^Bey er - Erziehung und eine fflri*“ Veränderungen zum deul- ln der deutschen Version ih- 

dafai AmS sei v OS8 äevn- SozialarbeiL Unter den Hörern Tcxl erschienen, ln der rer Erinnerungen ..Dicke Ltlü- 

Sen SeeftLem eutdSrf ! befinden sich 70 Kriegsinvali-! Neufassung behauptet Dili Pal- - gutes Kind” hatte die Schau- 
worden. widerlegt werden d “> zahlreiche Soidaten sowie| mer ' ^ md Rex Harrison Spielerin ebenso wie Harrison, 
könne nssd da^ auch den Kriegswitwen, die auf Grund I 1943 geschlossene Ehe 1957 m seinen Memoiren das Ver- 
wSneerB nicht der Ruh^ d « Emsatzes einer Sonderkom-1 aufgelöst hätten, damit Ham- hältnis zu der Schatispieleritt 
eeST^den AllantKrt,^ nnssion aufgenommen wurden, j 5011 scinc kranke Geliebte Kay Kendall ..übermalt”, wie 
Z Ausserdem studiert eine Grup-lKny KendaD heiraten konnteJsie in einem Interview in New 
hST NacIl Her ^ von Marineoffizieren und ■ «m ibr einen Herzensvomsch zu York sagte. „Nach reiflicher 

Marx' d« dch anderen höheren Offizieren an «füllen. Harrison sagte dazu: Überlegung” habe sie sich nun 

submarinen For^mmen rf Universität, nachdem sie "So etwas wäre mir geschmack- aber dazu dnrcbgeran S ea. offen 

nen internationale^Namen! ^ Fortbüdungssektor der Ar-j ^ vorgekommen Dass irgend über die Angelegenheit zu spre- DIETRICH 

iKD ■o.au.uuwai , auseowählt worden. - Ein* jemand soweit gebt, eine anf eben. . MAKLUNt Ult. J Kl LH 

ge^aH«. and Reste spam- SJLTS ftSdSztoS W S**“ Welt verehrte ver- .SOiST IM MAI”: 

- ä ” «. 15 ‘ 1 und Absolventen der Polizei-1 «»fbena Frau herabzusetzen, LilU Palmer und Btr Mann Marlene Dietrich hat steh den 
and 16. Jahrhundert gefun-; scbo]e deichfans Mrlanr um ein Buch zu verkanfen, wurden seinerzeit von ihrem linken Oberschenkel gebrochen, 

den bat, waren die Phornzrer j hohe ZahJ : ist mir unverständlich. Mir liegt New Yorker Hausarzt John Die 74 jährige hatte bei einem 

der Araber äi bekannL i es fern, mit Lilli Palmer in ei- Atchley, der anch Kay Kendall Gastspiel in Sydney (Austra- 

usetess Verkehre. ^ . • • , , _ nen" Wortwechsel einzntreten, behandelte, darüber informiert, lienl eine Stufe verpasst Sie 

Seine Menumg stützt Marx 220 KiKhirfntiTtgltflilCT Die Ereignisse sprechen für dass Kay Kendall LentMmie ha- versuchte noch, sich am Vor- 

mif phonniscfae Inschnfto, ■ ^ ^ Hocilscba j e ^ Er _ j sich.” be; sie habe nur noch drei Jah- hang festzuballen, stürzte jedoch 

?l W J^ m , eX ^ S ? eD Y ^l riehung im Rahmen der Kib-’ re » 1«*«™- Die ahnungslose zu Boden, wo sie regungslos 

kafam-Gebiet gefunden und | butzbewegung Oraidin”. die IjW Palmer hat in der eng- Schauspielerin sagte ihrem Arzt, liegen blieb. Der Vorhang fiel, 

anf Spor. .1 phömzeeber j *^ Taifan . Univer-! bsoben Ausgabe ihrer Autobio- es so ihr grösster Wunsch, Har-1 Die Vorstellung und sechs wei- 

Boofe, die er In der glei- sft8t unIcreIe i lL werden in die- c ‘ n Scheid ungs- und Wie- rison zu heiraten- Itere Abende wurden abgesagt 

ÜZ", sem Jahr 220 Hören- smdie- j_ _ _—___ 


l Phoenizier 

j als Entdecker 
f Amerikas? 

I Der amerikanische Ar- 
! chftologe Robert F. Marx ist 
| überzeugt, dass die Theorie 
! des Norwegers Thor Heyur- 
| datü, Amerika sei von ägyp. 
; tischen Seefahrern entdeckt 
[ worden, widerlegt werden 
; könne and dass auch den 
! Wikingern nicht der Ruhm 
! gebühre, den Atlantischen 
| Ozean als erste überquert zu 
| haben. Nach der Auffassung 
j Marx', der ach durch seine 
| submarinen Forschungen ei« 

| nen internationalen Namen 
geschaffen und Reste spani- 
! scher Schiffe ans dem 15. 
nnd 16. Jahrhundert gefun- 


• •• V. 

\4; 

,'.'W£ 

m yjS ypsas 


MARLENE DIETRICH 
„EINST IM MAI”: 


tischen'Verkehre.. 

Seine Meinung stutzt Marx 
auf phönizische Inschriften, 
die er im mexikanischen Yu- 
ka tan-Gebiet gefunden nnd 
anf Spor. :t phönizischer 
Boote, die er in der glei¬ 
chen Gegend vom Meeres¬ 
grund an dre Oberfläche ge¬ 
bracht hat Genaue Vorstel¬ 
lungen über die Banart der 
phönizische □ Schiffe kann 
man sich auch anhand al¬ 
te Münzen nicht machen. 


kommen. ^ Freiwillige von der Israel-Un- te Münzen mehl machen, 
mes Schiff terw asserforschrmgs-Gesellschaft | sicher aber ist nach Mare, 

x sich die Expe- Die Finanzienmg der Expedi- dass es stabilere nnd ans 

Ziel gesetzt die ‘ tion wurde von dem offentli- Holz bergesteUle Se efah r- 

« altes Bootes zu j eben Ausschuss unter Vorsitz zeuge waren. keineswegs 

Jas auf der Reede : "von Uri Kellner ermöglicht; Floesse, wie Heyerdahl 

randet und unter - 1 auch das Marine-NaLional-Mu- glaubt 

Der amerikanische For- 


ren. Sie bereiten sich auf die] 
Lehrtätigkeit in der sogen ann-; 
ten Übergaogsstufe und an Hö-I 
bereu (Mittel-) Schulen vor. Die 
Hochschulabteilong im Emek 
Jesreel wird in diesem Jahr 450 
Studenten zn" verzeichnci ha¬ 
ben. die einen akademischen 
Titel auf dem Gebiete Geist»- 


RADIO 


FERNSEHEN 


sicher aber'isT nach Mare, ! Jesreel «Trd in diesem Jahr 450 DIENSTAG, 14.10.1975 RikJis; Tansman: Loblied für Polizeiminister Schlomo HÜlel 

dass es stabilere und ans Studenten zn verzeichaea ha- Nachrichten: jede Stunde Erasmus von Rotterdam; Scho- (Interviewt von Jescbajabu Ben 

Holz bergest eilte Seefahr-' h“ 1- ^ akad5m ^ chen Programm A: mann: Symphonie Nr. 2: Diri- Porat); 18 J0 Eine halbe Stun- 

zeoge waren- keineswegs! ^ ^ tiem Gebiete Gciätss- 8.10 und 9.Ö5 Morgenkon- sent Lukas Foss: 23.05 Musik de mit Josef Lapid; 19.05 Ge- 

Floesse, wie Heye rdahl j 043 ^ Sozial Wissenschaften an- zen — Bach, Mozart. Brahms; zum Tagesende (Ada Brodski); spräche mit Soldaten — mit 

] streben. Hier werden »w allem 10.05 Buchbesprechung: 10.15 00.10 Ein kurz« Gedicht.. Ghana Semen 19.53 Vortrag 

Der amerikanische for- Bewohner <k» Emek nai des und J 1.15 Programm für Schu- Programm B: von Dr. Josef Horowitz; Wis- 

scher hofft, im konservieren« Untergalil, aus Kibbutzim^ Ent- ]«,; joj 5 Gedichte von Schaul 6.10 Morgengymnastik; 6.20 seoschaft; 20.05 und 21.05 

den Schlamm- nnd Sand«! wickhmgsstädten and Dörfern Tschemichowski (bearbeitet von Musikalische Uhr; 6.59 Eine Nene Schall platten; 22.05 and 

boden der Küste des östli- ^ Minoritäten erfasst Zu ib- Josef Häftrati sA.): 1IJ5 Sen- Minute Hebräisch; 7.35 Gesät»- 23.05 „Lasset uns plaudern” — 

eben Mittehneers anf Holz- *** dedebut — Arnir Sela (Flöte) mit ge; 7.55 „Grün« Licht"; 8.10 mit Na tan Dunewitz. 

reste phönizischer S chiff e zn Vorlesungen n ac hm ittags und Min Samir-Kafsuto tKlavier) Morgenprogrammp; 10.05 Für In der Nacht zwischen den 

stossen, die ihm Re- ^ Abend statt. Mit der Hoch- — Phantasie von Teleruann, die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- Nachrichtensendungen leichte 

konstrukfion ermöglichen schulabteilung Tel-Cbai besteht Trauergesang von Jolivet, etc. rhythmus: 12.30 JEin Lächeln Musik. Lieder, Chansons, 

wurden. Die Sucharbeit cd. ' e ’ oe Zusammenarbeit. Hier stn- 12.05 Musikklub der Sendebo- nnd ein Lied"; 13.05 Chansons 

will Marx in der Bucht von i d * eren Hör«- ans dem borde (Wiederholung) mit Ta- und Neuigkeiten; 14.10 „Dir Schntfemsehprogramm 
Akko einem der ältesten Obergalil und von der Golan- mar Ras (Sopran), Rot Maaya- und mir"; 15.05, 16.10 und 8.15 Beratung und Richtung- 

AnkerDÜtze der Wdt besln-' höhc — dero Lehrkörper der jü (Harfe), Alexander Mela- 17.10 Parade der israelischen gebung; 8.40. 9.05. 10.00. 1020, 

nen, dort ein Schiff nach! äwböre® 800 Peiso- med (Violine) und Rachel Chansons 15.55 Juden und Ju- 11.05 und 12.00 Englisch; 925 

phömzischem Muster bauen' nÄ0 ^ darUDter Neuein wände- Kirchtein-Oohen (Klavier) — dentum; 17.52 „Verkehrsam- Hebräisch für Erwachsene: 

und mit ein« 1 r kleinen Mann-! rer 3115 den DSA und Europa. Werke von Schubert, Neeman. jwln": 18.05 Lieder über ein 10.45 Kindergärten; 1125 Mu- 

sebaft zu einer Fahrt Star«! ^ nter deo ^ < ^ escs akademi- Beo-Halm, Vardina Schlomski Thema; 18.45 Täglicher Sport- sü; 12.20 Mathematik: 12.40 

ten. dl« ihn p-y-6 BrasQien, scbe ^ abf . eingeladenen Gast- y -a _j 13.05 Mittagskonzert — bericht: 21.05 Eine Minute He- Gesellschaft und Kultur, (auch 

zo den Karibischen Inseln! P rofessoren ^ SibeKus, EU Siegmeister, etc.; bräisch: 21.06 „Auf einem 13.05»; 1325 Technologie: 15Jo 

nnd schliesslich nach Mexi- ! Experten von Weltnrf wic 13.55 Vorschau auf das musi- Stern tanzen" — Bing Cros- „Ivrit be Siman-Tow” — 

. 1 I j n Re n soll mxi ** ro ^ ® ans Morgentlian. Für kalische Programm; 14.10 Für by feiert Jubilaeum; 22.05 und „Bursch wie eine Zeder”; 16.00 

Stotdenten wurden Wohn- Mutter und Kind; 15.05 .Kei- 23.05 „Apfel und Baum” —(Englisch; 1620 Naturkunde; 
Harfner fTnnrprritnet ^ dem < ^ sm P as fertig- ne Einbahnstrasse” (Wiederho- Probleme zwischen Eltern nnd (16.45 Technologie. 


SOPSOGSAHM 


L-AVIV | 

Romeo & Julie* {- 


(Oskarpreis), 6. Woche; 

4.00 Uhr. Firt for Revenge 

HAIFA 


.A: Dhty Inaocents AM p]t£iTHE AT RE: Act of 

aquake Vengeance 

E: Shait Treasnre 1 n,T. <n.. 


a, » U4 “ t Vengeance 

E: Sharic Treasnre ARM QN: Tbe Godfatiier Part U 

. ATZMON: Tommy 
VO; The Tammg CH£N; Fn)nr Pa ge 

’**' MIRON: The Seduction in Inga 

Manding 0 MORIAH: A Wann December 

ny y ORDAN: A Bride front 

30. Cactns Flow er Damascus 
man Patrol ORION; The Le ft Hand of 

tmannelle Death 

Happy Hocker ORAH: Aice Doesn't Live Here 

fich3eZ Scfreli Anytnore 

.etum of tbe Pink ORLY: Emmanueile 

. PEER; The Tamarind Seed 
n Season RON: Tbe Apprenticeship of 

■pasaonata Duddy Kraritz 

me Mean Machine SHAVIT; Zand/s Bride 

Drowning Pool JERUSALEM 

ral Idi Amm Dada ARNON: My Michael 


boden der Küste des östli¬ 
chen Mittehneers auf Holz¬ 
reste phönizischer Schiffe zu 
stossen, die Ihm eine Re¬ 
konstruktion ermöglichen 
würden. Die Sncharbeiten 
will Mare in der Bucht von 
Akko, einem der ältesten 
Ankerplätze der Welt, begin¬ 
nen, dort ein Schiff nach 
phömzischem Muster bauen 
und mit einer kleinen Mann¬ 
schaft zu einer Fahrt star¬ 
ten, di« Qm nach Brasilien, 
2 n den Karibischen Inseln 
im?t schfiessllcb nach Mexi¬ 
ko bringen soll. out. 


Haifnpr TfnnrprSltaet raume aut dem cazupus lerag- ne Embahnstrasse" (Wiederho- Probieme zwischen Eltern nnd 16.45 Technologie. 

: ~- ~ I; « , gesteUL hing); 16.10 Musik ohne Un- Kindern and Vorschläge zn de- 

hat 6500 Studenten terbreebung; (Paul Landau); ren Lösung; 00.10 Schallplat-f Fernsehprogramm 

Das akademische Jahr an der Millionen 17.10 „Musica viva” — Weber: ten zur Mitternachtssiunde. 17.30 „Telepeie”; 1730 Pup- 

HaifaeT Universilät haL wie be- r u Rnurluir Neun Lieder; Maderna: Wid- Militärsender . penfilm: 18.00 „George, der 

reits berichtet, mit einem Miss- ane Duecner mung: Josef Tal: Harfenkon- Nachricblen: jede Stunde Hnnd von den Alpen”; 1830 

ton _ und einer BestreEfcuug * Ei“® Rekord-Umsatz hat die zerr. 18.07 Über Menschen und 6.05 Morgenklänge: 8.05, bis 20.00 Programm nnd Nach- 

der Vorlesungen begonnen, Da-j «<±s!e internationale antiquari- Zahlen; 1835 Für den Land- 17.05 und 23.45 Nachrichten- richten in arabischer Sprache; 
von abgesehen _ solche Koo-I»*® Buchmesse m Amsterdam wirr 19.50 Rezitation aus der Journale; 9.05 Grüsse mit ei- 20.00 Wochenschau für die Ju- 


Miflionen 

fuer alte Baecher 


Godfathcr Part H CHEN: The Great Waldo Pepper fütte «nit ja gewöhnlich nicht gebracht: Insgesamt wurden Bü- Bibel; 20.05 „Worte die zu I mem Ued; 10.05 und 11.05, gend: 20.30 Erbgut — religiöse 

_’ ___ _ , n.:r._ rhur lTnd Slidlfr für imiPKrW.hnM Uuvjn nahan Cftlll#n” rttrhmupl i Pnwnmm Monn! Dann.T Ti. 


n the Waterfnar EDEN: Super Cops 
aampoo EDISON: Ekmekd Kadin 

rbe Imigrants HABIRAH: Ransom 

Erreich Connection JERUSALEM: EmmanueÜe 
MTTCHEL: Scenes from a 
• Retour dn Marriage 

OTd Part n ORGHi Tbt Godfather Pat 

__ORION: Cleopatra Jones a 

MAT GAN tbe Casino of Gold 


vqq Dauer_kann die Haifjex cber und Stiche für um gerechnet Herzen gehen sollten” (Sch raue! Programm mit Menni Peer; Weltanschauung in unseren Ta- 

Hochschule auf einen beträcht- 10 Millionen IL von den neun- Huppert); 20.55 „Fünf vor 12.05 SteTi mit drei Zacken; gen; 21.00 „Mahnt”; 21.30 Un¬ 
lieben Fortschritt tänweiseo. zig beteiligten Antiquaren aus neun" — freie Ansprache mit (Jose Feliciano); 12.15 Sieber- terfaaltungsprogramm — mit 

Wer sich daran erinnert, dass vierzehn Ländern abgesetzL Ein Mordecüai Braun; 21.05 Eine heitsbudget; 12.40 Jcü empfeh- Amnon Bereoson. Uor Janal, 
die Umveraitat eigenflich einer Umsatz dieser Art ist bei so!- Minute Hebräisch; 21.06 Ton- le„." (mit Mordechai Naor), Tami Spivak. Pnina WUtchcr 

.^laiotte" des einstigen Bür- eben Verkaofsmessea — die vo- bandaufflahmen des Jerusalemer 12.55 Erzählungen aus der is- und Dudu Eluard; sowie Nen- 


der wnghgff n kJ einen votia- wnrae aucn aas mu it, a/j.uuu waaa.. jvouzcil iw xuu- »ms, ij.jj nunemuigeii iur manson u.a, 

ho^gehaile im Bet Erdstein war, angebotene tenei«e Bndi des viere und Orchester mit Bra- Soldaten; 14.05 und 15.05 Zur punkt”; 23.05 


v. * 7 o in Uhr ORNA; Fanny Lady faochschole rm Bet J&rdstom war, angeooreue icocnac 0 ™ o« v«cre unu 1 « unu u.uj z^ripunair.- „Cannon™ — 

*•.. fr”*. a " ■bqu, Tbe Gambier • der m«« auch hier em Symp- Messeanphots. eine Inkunabel cha Eden und Alexander Ta- Mittagszeit — mit Pnina Bat-] „Perfektes Alibi**; 23.55 Tages- 

CSUT live noe any __"__ „ _ _ _.. ._Wiohchim, iw ilw 7«t nm Iinn mir. Dirisau ScbaJom Ronli. Zwü IfLfl 1 ! Pr«si*lr<wif(>r«i7. mir iKcf-hnrrt. N ach richten. 


rEllm awstcia l SEMADAR; La Grauad© Bouffe| tom isradischea _Wachstums}aus der Zdt um 1500. ^ [nur, Dirigent Sehatom Bmfr Zwfc 16.05 Preaekonfereaz miiabsdmitt, Nachrichteo. __ 















ISRAEL NACHRICHTEN 7R11P 1 JTTinn 




Dienstag, 14.- .10.- l. ; ?i) 


mwin 

*7 H 1 > 


■JE C H O 

T DES 

|a:ÄC5SS 


rananan sBsoHnnsBeainmnB a 

m257 

.-mrc 77*313 irnn ,rra cripri ^sir'O 3 "ms visu 


I I .• - i Rneckgang d p ?|j 

Verteidigungswesen erhielt nur eine I . Haudelsdefiz? * ^ 
Teilentschaedigung für die Teuerung sSsä? 

, ... I Finünaruneen im Verteidigungs-1 dem im zivilenVerwal tungsappa-j und war ^ e ]f Proz , 

Trotz der Teuerung und der .Budgets für Sicherheitsanli|: | .. |B|j||m sind, aller- rat. Es wurde sogar erklärt, da» 1 ab ^ vorhergegangen 

niportbeschränkungen wird Is-1 ausgeben muss, das ist etwa Militär, son- dort noch keine echte Sparpoü-1 Der Import erre: 



liiiii s,lf 
lllt'O 


. lil^U | I ^ 1 « J ILM 1 | IU U.IK. « •» - ICIUCU, rwaRuw.« - - —- - . v - - 

.131K3 IWffiJ'TF ns ropn^n miMin ns jrn* tonCP ?3 ’3 oanzminister Rabürowitz bei Ueber Küraragen nn verw- 

■W Uten I'-'.S -3 .n-lD'On ns ■TOT’ n; -rn; der Eniffnang der landeskont^ diemsappor* ^ 

. ; _ _ __ _ 1 *_in in. sehen dem Fmanzmuuster unn 


uc. —-,r«n 1 ministeriura mogneö sina, auei- w ais un 

Importbeschränkungen wird Is-1 ausgeben muss, das ist « a beim Militär, son- dort noch kerne echte Sparpob- Jnli . Der Import erre: 

niel nicht unter einer Arbeitslo- ein Drittel des gesamten Brut- 8* ^ betrieben, wird. Millionen Dollar, v 

sigkeiJ leiden, versicherte Fi- to-Sozial-Pr oduk ts. ■■ zweiprozentigen Rück] 

oanzminister Rabioowitz bei Ueber Kürzungen nn ver**- WOHNUNGSPREISE Das Vertridigiwgsinmistennm m Julj entsi 

der Eröffnung der Landeskonfe- digungsapporat wurde auch zwi- STEIGEN AN gibt zu bedenken, dass nicht beIie f sich im . 

renz für Computerwesen in ic- sehen dem Fmanzmuuster un Beginn dieses Monats j nur durch Abwertung, sondern nar uo MülionenDoll 

rusalem. dem Verleid igungsmmsier M- fast ebenso viele Woh- auch durch d. Ausgaben, die mit Aamtt ^ nCTm Pr0 

Der Minister betonte, dass raten. Das Problem war _ *■ BU ngen verkauft wie in. den ver- dem Aufban einer neuenVertridi- a j s ^ vorher; 
derzeit in den Produktionszwei- Tage zuvor von ProL ^ gangenen drei Monaten zusam- jgungslinie imSinai verbunden sind, Monat. In den ersten 

»en rund 14.000 Arbeitskräfte | aufgeworfen worden. -der .®[‘ men. Es muss angenommen wer- weitaus höhere Finanzmittel er- na tpp des laufenden 


WOHNUNGSPREISE 
ZEIGEN AN 


..... 

ü- <**. 


«en runu i<».uuu i - ... i men. ns muss aujjaiuiuiiisu weuaus ounexc rmauonmM — jmtpn des lauienaen 

-.. --- -- fehlen. Es dürfe nicht vergessenjklärt hatte, dass vom vertem - den dass aälm ün kommenden forderlich sind, als im Budget Hrf ^ ^ Ausaa 

■■"IT“ 'IHR S.2H TSHStT T3X ^a2 HITS n'Sj’O’p werden, dass Israel in hohemIgungsministermm ° Monat die Preise für Neubau- vorgesehen waren. Es wird da- au f nghwwi 

-aenn .-trn Tis-^a 2l ;'a im-3 maancan Jlfflnm mW Masse von der Wirtschaft des Millionensummen ohne wo hnungen, vor allem jener, die VO n gesprochen, dass die Ab- DoUar . Dennoch war 

1 * 1 «» -«riR in iSTilw’Tie nsD ?U ■"frz-'X 1 ? n'aa’O-p *7F nn Auslands und daher äusserst tigung im Bodget ausgegeöen Auftrag der R e gj e rang ge- wertung eine Summe von etwa beQ Prozent kleiner a 
bu tp bv |N3 lana “\21 bv mora .D’airn b2X .DTias krisenempfindlich ist. Hinzu werden. Inzwischen seKte sa-n wun j en( ansteigen werden, gjo Millionen IL ans dem Ver- def Vgg Mdttze itspa 

ra Tirs 1-pa? IST nsa nr nDXIttrn jrzpnaKn rinn nwna kommt, dnss Israel 40r* seines die Ueberzeugung durcti, - tekügnogsbudget „vereebwin- vcwjabres. 

.3*17 mr*TS^ HT r»3^ bxr\V'b grau ■ ■n I|■IHI■ 1 II■II - - ZITRUSPFLANZER d * n * licss - Der Finanzminister 

.ix tf&na* nrwa niapoa 72m wi i „ , _ . in Schwierigkeiten ist °? nba [ _ in diesen acht moi 

bv f mi3TR ns p*Tn? iTawa PTIS 712 IöI Internationales Symposium lieber nulltaensene Die Zitruspoanzer fordern «“ Entschädigung sich der Import aflei 

TW na mnar nsa bv srx , 3 'msa lpnm -ofmirv naol H . «ela« die Bewimgan£ ^ nsd 5 n NiST^veröffentiicht ^ wurden r? P° n 

,TT T’S -ns* 3.1 1 S 3 SE 3 ” 1713 .I^S IimB D^b^I\b 2 inj Aspekte im Nahen Osten Preises für ihre Fruchtet-deindie Ei ^ e&eh ^n/Uldien Ge- \ A 

-Cmp OV 27,721 11»» ^ r« rtn **j Gcstenj ^ jemsa!«-[sowie auch lugoslawien die ££m “Ä Ä«* “l“ 

* ü ■’ | mer .JChoa”-Hotel eine nrter- j lateinamerikanischen Staaten. Zugleich wollen sie auch «ngespart werden sollen. 

UNERWUENSCHTE RATSCHLAEGE 1^'“JÄ “ f tad ""' - ■ 

welche die erste dieser Art Israelisene raeni ■ , . zu einem annehmbaren Preis « . . eKaw 

Kürzlich erklärte der amerika- nachträgliche Begründungen für $j e besebaeftigt sich naemheh ihnen Prof. Saadia Amiel, usi Uetenj aber an das Vieh RUrS ÖfiS liafÄl-UOIIorS 51*6 ’ 

ursche Botschafter in Israel, Mal-! die zu erwartenden Ablehnungen mi, <j en milltaeriscben Aspekten Elan vom Verteidigungsministe- Znr Betonung ihrer _ . . 

eolm Toon. Israel müsse seinen israelischer Forderungen. Ihren ! des israeHsch-arabischen Kon- rium und Dr. Arnon Sela von Scbwierigkeiteu wiesen sie dar- VfifidSTURI SICD0II Punkte 

Gürtel enger schnallen und sei- Hauptgrund dürften diese Ablcta- fl; ktes . Strategie. Doktrinen nnd der Hebraeischen Universitaet auf hio dass sc bon vide 25- * _ _ 

ne Forderuneen an die Vereinte- 1 ninrgcn wohl in der amerikani- Waffensvsterae des Ostens sowie | in Jerusalem beleuchteten die i mi^flnrmincen eerodet werden An der Börse von Tel Aviv. Anleihe nicht für df 
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IN SCHWIERIGKEITEN ist offenbar nur bereit, üierrur ^ diesen acht Men 

Die Zitnispflanzer fordern Entschädigung von 170 sich ^ hnport aüci 

die Bewilligung eines realen Mjffiooon TL jo &"**£*- 2.6 Milliarden DoU 

Preises für ihre Früchte, der die i? cht „ 1,4 PrOZCnt mthr *■ 

gestiegenen Ausgaben für Was- dar ersten adit Morn 

ser und Elektrizität decken b,eten dicsc Abwertur gsveri gangenen Jahres. 

kann. Zugleich wollen sie auch eingespart werden sollen. _ * 
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sehe Botschafter — die Anssich-| Kippur-Krieg versucht eine Art benschen Berichterstattung in und eroerterteo auch die Ent- — Punkte an und’ erreichte 8L22 Einlösung vorgelegl -:ir 

len auf die Erfüllung unserer! Ausgleich zwischen der Unter-1 offenen und geschlossenen Ge- Wicklung von Waffensystemen ^priifrcirrruTrTNG BEI Umsatz belief sich auf Auf dem Aküenm:: 

Wünsche nur vergrösssm. Man 1 Stützung Israels und der ara- ; Seilschaften. ' und militaenscher echco ogie AUFrESCHOBEST 300.000 DoDaft einige Kureanstiege zr. 

darf woh! kaum annehmen, dass! biseben Staaten zn finden. | An den Verhandlungen rieb- im Osten sowie im Westen. Dr. «dntu» des Den ’ vor 3 

hier Toon ans eigener Initiative; Znar bat in diesem Zusam- rara ge gen 400 Miiitaerkor- Sela aeusserte die Meinung, die Trotz dci ■ tnucüeicwng Aoch ^ indcxgrbnndenen Kure am Vortag p 

unserer Regierung Ratschläge er- menbang Kissinger erst vor kur- respondemen, MiKtaerkommeo- Sowjetimioo y oUe * rae Anrt „ t . llteri von fi AI alle Ein- Obligationen stiegen wiederum Vonden ausl udi_ 
teilt hat, welche gewiss nicht er-| zem erklärt, über amerikanische iai oren f Offiziere sowie Vertre- dass die westlichen Staaten die TL! “ 0 im Kure. Hier erreichte der Um- sen wird nieder em 1 - 

wünscht waren. Meimehr muss, Waffenlieferungen an Aegyp- ter von Instituten fuer strategi- russische Oberhoheit in Osten- k ^^ r e '“^ v S: iin b p „ satz 16 Millionen IL. Juzwi- füllen des DoDaito .... 

man annebmen, dass sich der! ten werfe nur ganz allgemein sC h e Studien teü. Ausserdem ropa anerkennen. Sie W ° li> v^^n^IherL Sllen die Net- schen wardCT bereiis einem drt. Es wird vermut. 

Tel Avivcr Botschafter der USA verhandelt aber allem Anschein sind 30 Regierungen vertreten, j dadurch en-eicben. ass . Angestellten Drittel der rond 1,1 Mnii . on c> nc .^J cicllt ® r 

im Einklang wusste mit der nach genügen bereits diese .^anz darunter auch Israel. Unter den | sowjetische Stimme m po - ° . . --«.hmalert wer- Berechtigten die Anrechtscbeinc Monetarpolitik pla 

GnmdhalS des amerikam-! allgemein^" Verhandlungen, teilnehmenden Laendero be-tischen und w.nschafthchen vorenn der Sicherhritsaideüie im zu- leichter die Gelds^ 

sehen AuKenamtes überhaupt um die Erfüllung realer Israeli-, finden sich die meisten Staaten j Gremien Westeuropas gehoert j den.^Eme ^ gesandt Innerhalb von vier Dedning des Defizit»» 

lind des amerikanischen Ausseu-'scher Forderungen einzuschrän-, Westeuropas, einschl. Spanien.: wird. ■ P" Monaten seil dieser Vereand ab- New York embrms»^ 

ui inist ers ira besonderen. • jken, beziehungsweise abznlehnen’ ^^^ —<p— ^^geschlossen sein, doch ist diese nett 1 * 

Wenn wir für diese .Annahme! und zwar auch dann, wenn esj __ ; — — .. ^ ^mhik. a 

brauchten, so .konnten wir sie| niger klare amerikanische v~! lfhpeanmiiissfi dßF PollZCl Jero ****** ^ w **** ?; 

in den Ausführungen Kisslngers: sprechen handelt wie im Fallcj fjf O Al i&fiualUO W V “ VlMIV ^*. _ 

finden, denen zufolge nicht an- der Pershing-Raketeu. Es ist an 9% ■ 1 obugationbn I xtiaisu.'^ 

zunehmen ist, dass die Vereinig- der Zeit, dass wir aus dieser Hal-j % Ä IImamAiNM AVtAnf AM 1 «* B% Israel fflectr. , 3 - * Unked 

ten Staaten alle israelischen For- tung der Amerikaner praktische. JÄ liQ W Afi-B^pAXßSS vFvA IvFl S 

derungen. welche sich auf über Lehren riehen. In einem hat £jUuL BJriÄfA muw Kllta 1SS3 Index llOJ. 

dreieinhalb Milliarden Dollar bc- nämlich der amerikanische Bot- . SS? SS K2*2 417J 

laufen, erfüllen werden. Um Er- sebafter recht Israel muss sei- Weitere Fragen über die ganz andere, er arf^ele mit ttn ^re re also n^Mrt . 

klänmgen für die Nichterfüllung! nen Gürtel enger schnallen. Al-I Filmaufnahmen der Polizei bei uns zusammen und verhielt sich 1 bleiben muss. >on wem me hoi ^ Lo»n «er. TO0X bearw JJ-- 4 

unserer Wünsche war der wen-; lerdings nicht wie Toon meint, 1 der Rekonstruktion der Ermor- nicht so wie heute . erklärte er. nxto r vor ^ ° Dev! mr .309 2023 . 

dige Kissinger natürlich nicht! nm die Erfüllung der israelischen 1 dang der Soldatin Rachel Hel- Die Zeugenvernehmwxg von e e ^ . . mn rrrn »lmwMiifirr 

verlegen. Er wies dabei vor ul-i Forderungen zu sichern, sondern' ler standen am Beginn des uv- Pakad Albas wurde dann un- " werden ~ OmrBltju^me wd. ab. rep. WJ- a - * 

lern auf die schwierige Wirt-: um Israel von solchen Forferan- steigen Verbandlungstages gegen terbrochen. Ittewtschen trat fortgesetzt weroen. arnkboldtatt ort. g ' 

schaftslage bin, in weicher sich gen so unabhängig zu machen,, Arnos Baranes vordem Bezirks- Dr. Walter Otncfat v om e- Bank 1 *^^" oait. «toCk 211 ^--. 

die Vereinigten Staaten derzeit! wie mir möglich. ; Bericht Haifa. ; richtsmabzimscfaen Institut m ( beüteNTE SICH ^^ ^iS W 

befinden. Tian mag über die | Rechtsanwalt Nachman Ram.j Abu Katar f dc “?^ 

Richtigkeit dieser Behauptungen Dies ist derzeit gewiss mir der Verteidiger des Angeklag-, Er musste anf schwere ver-, Tn rf llslT ie-Bank üBroranee ort. ab. SJJ 
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sinki. der Hauptstadt Finnlands. [ ■ Neusedand ernannL wie das hierbei gesapt toben. RoHCM UeteT dSVI ZUSammeHSfOSS übermittelt d 

Teuro EusioAuro. traf zu einem Aussenm;nisterium bekanntgub. doch Pakad Albas versicherte., WSTIVIII UCUW 

einwöchigen Besuch in Israel Rafael war ehemals Botschaft- dass er solche^ Worteirncn 1 , ; Eififinbahll DeberSebeil * = ex. coup. 

ein. Der Gast wird mit den ter Israels in der mal gas «eben £ “ 6 . .. ***« rißhtS 

Bürgermeistern israelischer Städ- RcpubI .j k und gleichzeitig nicht- Pöhzeioffioer zug . «benetebte i schlossen habe und da, allem 

te und mit dem Minister Gideon Edierender Botschafter in if'*„ " ! die UMere^ungskommteion, 1 Anschein nach, eine Anklage- ? o °“f ^ 

Hausner als Vertreter einer bbe- Mauril ius. Ef hatte auch ver- ändert habe. ..Dam W j wcldie ^ ZosrnmnenstO!« z.vi- [ schrift cingercichc werden wird.j ... 
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ralen Partei Besprechungen Fiih-I schiedene diplomatische Posten! 
ren. ! inne. nachdem er 1948 in den j 

Ein ungeteiltes Jerusalem, j^! Aussendienst des neugegrüade-j 
doch mit selbständigen Vierteln, len gtaies Israel erntrat. 1 

wie jenen ln London, schlug Bür-. ■ j 

germeis ter Teddy Kollek bei ö-, NACH «rael 


ändert habe: „Damals war er; die UntereucimngsKomiiiisioii,; » u, ' Index Bonds: 

1 welche den Zosammenstoss z.Ti-( schrift cingercicbc werden wird. klIen; 

™"| sehen der Eisenbahn und einem > so hat sie den FaH als „sub 
KLAGE GEGEN ! Schnetzcnpanzer der Armee un-! judice" zu betrachten. Trotzdem 

THF PARKBEHÖRDE ' lereuchte. ilire Kontinsionec, stellte die Kommission fest 

nie Eltern von zwei Kindern - dem Verkelirminister Gad Jako-.dass aus den polizeilichen Erbe- 
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germeister Teddy Kollek bei ei-1 ^em WaSTrspeicher im Na-! stimme mit den Erkenntnissen ! der Zusammenstoß sei da- 
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